Christ Study Hour

1. Quartal 2021: Jesaja • Lektion 9: Kapitel 41-45



27. Februar 2021
41,1
Der Gedanke von Jes 40,31 wird weitergeführt. Die Einladung aus Jes 1,18 wird an alle Völker gerichtet!

Schweigend: siehe Ps 46,11: „seid stille und erkennt, dass ich Gott bin“; auch dort weltweit!

Study the forty-first chapter of Isaiah, and strive to understand it in all its significance. {8T 39.1)
In the forty-first to the forty-fifth chapters of Isaiah, God very fully reveals His purpose for His people, and these chapters should be prayerfully studied. God does not here instruct His people to turn away from His wisdom and look to finite man for wisdom. {TM 480.1}

41,2.3
Wieder rhetorische Fragen, die an Kap 40,12ff erinnern: Jetzt geht es nicht um die Schöpfung, sondern um den Erlöser: siehe Lk 1,77-79 wo das Bild von dem der vom Sonnenaufgang her kommt, direkt auf Jesus angewendet wird

Historisch wird hier erstmals das militärische Vorrücken des Persers Kyrus aus dem Osten angedeutet, ein Thema das ist den nächsten Kapiteln immer wieder auftaucht, wobei sehr deutlich wird, dass Kyrus ein Typus auf den Messias Jesus Christus ist.


Der Plan der Erlösung bestand von Anfang an!


Stoppeln: Jes 40,24: Symbol für die nichtigen Könige und Fürsten der Menschen; vor dem Wort Gottes (Jes 40,6-8) können sie nicht bestehen; hier nicht vor dem Erlöser (der das „Wort Gottes“ ist; Joh 1,1.14!), der siegreich bleibt
41,4
enge Parallele zu Jes 40,26: Gott kennt alle Sterne, Er kennt auch alle Geschlechter der Erde; Apg 17,26: Gott kennt die Weltgeschichte im Voraus


Gott ist das A und das O; dieser Titel gehört auch Jesus in Offb 1,17 und 22,13


Er ist unveränderlich, immer derselbe: Mal 3,6 und Jak 1,17

41,5
Die ganze Erde ist involviert


2. Mo 15,14: Der Exodus ließ die Völker Kanaans erschrecken; der eigentliche Erlösungsplan (Erlösung von Sünde, Tod und Teufel) alle Völker: weltweite Auswirkung!

41,6
Das menschliche Gegenstück zur göttlichen Botschaft der Ermutigung: Jes 35,4

41,7
Die Menschen bestärken sich gegenseitig in ihrem sinnlosen Götzendienst. Hier werden die Gedanken aus Jes 40,19.20 aufgegriffen.

41,8
Gottes Volk soll nicht so sein


Gott spricht Israel/Jakob als Seinen Knecht und Auserwählten an! Das Volk ist der Same Abrahams, der Gottes Freund gewesen ist. Gleichzeitig ist nach Gal 3,16.19: Christus selbst DER Same Abrahams; und damit auch alle Christen durch den Glauben: Gal 3,29! Die Aussagen hier in Jesaja sind also auch auf uns heute direkt übertragbar.

2. Mo 19,5.6: Gott hatte mit Israel einen Bund geschlossen, sie sollten Sein besonderes Eigentum sein, weil sie Ihn kennengelernt hatten; und so andere zu Ihm führen. Er tat dies aus Liebe und Treue zu Seinem Wort: 5. Mo 7,7.8; 10,15; 14,2; Ps 135,4


3. Mo 25,42: Israeliten waren Knechte Gottes


Same Abrahams zu sein war keine genetische Angelegenheit: Mt 3,9; Joh 8,33-44; Röm 9,4-8; 


Abraham, der Freund Gottes: 2. Chr 20,7; Jak 2,23


Joh 15,14.15: Wenn wir Jesus aus Liebe gehorchen, sind wir Seine Freunde!

In God’s sight, a man is just what he is in his family. The life of Abraham, the friend of God, was signalized by a strict regard for the word of the Lord. He cultivated home religion. The fear of God pervaded his household. He was the priest of his home. He looked upon his family as a sacred trust. His household numbered more than a thousand souls, and he directed them all, parents and children, to the divine Sovereign. He suffered no parental oppression on the one hand or filial disobedience on the other. By the combined influence of love and justice, he ruled his household in the fear of God, and the Lord bore witness to his faithfulness.26 {CC 49.2}

41,9
Enden der Erde ist hier sicher nicht geographisch gemeint, sondern als Metapher, um deutlich zu machen, dass die Hebräer aus totaler Unbekanntheit heraus entstanden sind (vgl. auch die Entstehung des Christentums durch einige galiläische Fischer und die Entstehung der Adventgemeinde durch ein paar Farmer und Jugendliche in Neuengland; sie einte, dass Jesus sie führte!); vgl. 1. Kor 1,26-29; Jak 2,5


Lk 13,29: Die Erlösten werden aus allen Himmelsrichtungen kommen; basierend auf Ps 107,2.3


Röm 11,1.2: Gottes Erwählung des Glaubens wird nicht verworfen!

Ps 94,14.15: Gott verstößt Sein Volk nicht; die von Herzen Aufrichtigen werden Ihm folgen!

41,10
Was für ein wunderbarer Vers!


Fürchte dich nicht: siehe Jes 12,2; 37,6!!; auch in 1. Mo 15,1; 5. Mo 20,1; 31,6ff; Jos 1,9; 2. Chr 20,17; später in Lk 1,13.30; 2,10.11

Ich bin mit dir: “Immanu-El”: Jes 7,14 etc.  Röm 8,31: Wenn Gott für uns ist, kann uns niemand mehr schaden!


Stärke dich: so wie in Jes 40,29-31 beschrieben! Ps 29,11: Gott wird Seinem Volk Kraft verleihen; Eph 3,16: Gott stärkt uns durch Seinen Geist; Phil 4,13: Wenn Christus uns stärkt, können wir alles vollbringen (was Er uns aufträgt!)


Erhalte dich: Gott stützt die Gerechten (Ps 37,17); so dass der Gerechte nicht liegen bleibt, sollte er einmal fallen (Ps 37,24; 145,14!); Ps 41,13: Gott hat David in seiner Lauterkeit erhalten; 

Wird der Gläubige um der Wahrheit willen vor ein irdisches Gericht gestellt, steht Christus ihm zur Seite. Wird er hinter Gefängnismauern festgehalten, offenbart sich Christus ihm und tröstet sein Herz mit seiner Liebe. Erleidet er um Christi willen den Tod, so spricht der Heiland zu ihm: Den Leib töten mögen sie, aber der Seele können sie nicht schaden. Matthäus 10,28. „Solches habe ich mit euch geredet, daß ihr in mir Frieden habet. In der Welt habt ihr Angst;

aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden.“ Johannes 16,33. „Fürchte dich nicht, ich bin mit dir, weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“ Jesaja 41,10. „Die auf den Herrn hoffen, werden nicht fallen, sondern ewig bleiben wie der Berg Zion. Wie um Jerusalem Berge sind, so ist der Herr um sein Volk her von nun an bis in Ewigkeit.“ Psalm 125,1.2. „Er wird sie aus Bedrückung und Frevel erlösen, und ihr Blut ist wert geachtet vor ihm.“ Psalm 72,14. „Der Herr Zebaoth wird sie schützen, und die Schleudersteine werden fressen und niederwerfen und Blut trinken wie Wein und voll davon werden wie die Becken und wie die Ecken des Altars. Und der Herr, ihr Gott, wird ihnen zu der Zeit helfen, der Herde seines Volks; denn wie edle Steine werden sie in seinem Lande glänzen.“ Sacharja 9,15.16. {WA 87.1}

41,11
Wenn Gott mit uns ist, haben die Feinde keine Chance; siehe Jes 37!!


2. Mo 23,22: Wenn wir Gott gehorchen, ist Er ein Feind unserer Feinde

41,12
Die Gottlosen werden völlig verschwinden: Hi 20,6-9; Ps 37,35.36

41,13
Gott selbst möchte uns bei der Hand nehmen, und mir und dir helfen!! Dieselbe Botschaft wie in V.10
Ps 73,21-24: Auch wenn wir uns durch Verbitterung schlecht gegen Gott verhalten haben, möchte Er uns dennoch führen und uns in Seine Herrlichkeit führen! Ps 109,31: Gott steht dem Armen zur Seite; 2. Tim 4,17: Gott stand Paulus bei und half ihm!

In Stunden einsamen Gebetes empfing Jesus in seinem Erdenleben Weisheit und Kraft. Laßt die Jugend seinem Beispiel folgen und in der Morgen- und Abenddämmerung einige Augenblicke der Stille beiseitesetzen zur Zwiesprache mit dem Vater im Himmel. Aber auch den ganzen Tag über erhebe sie ihr Herz zu Gott. Bei jedem Schritt auf unserem Wege spricht er: „Ich bin der Herr, dein Gott, der deine rechte Hand stärkt und zu dir spricht: Fürchte dich nicht, ich helfe dir!“ Jesaja 41,13. {Ez54 237.3}

41,14
Auch wenn Israel nur noch ein kümmerlicher Haufen ist, nach der assyrischen Invasion, wird Gott sich um Sein Volk kümmern; auch später im Babylonischen Exil etc.


Wurm: Nach Ps 22,6 ein Bild für Erniedrigung und Schande


5. Mo 7,7: Israel war schon zur Zeit Moses das geringste unter den Völkern; Lk 12,32: Jesus spricht von der kleinen Herde


Erlöser: Hi 19,25: Hiob wusste, dass sein Erlöser lebt; Ps 19,15: Der HERR ist mein Erlöser; Gal 3,13: Jesus ist der Erlöser; siehe auch Tit 2,14; Offb 5,9

Gott sehnt sich in unendlicher Liebe herzlich nach denen, die sich in ihrer Ohnmacht außerstande fühlen, aus den Schlingen Satans freizukommen. Ihnen bietet er gnädig an, sie zu stärken, damit sie für ihn leben können. Er fordert sie auf: „Fürchte dich nicht, ich bin mit dir, weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit ... Denn ich bin der Herr, dein Gott, der deine rechte Hand faßt und zu dir spricht: Fürchte dich nicht, ich helfe dir! Fürchte dich nicht, du Würmlein Jakob, du armer Haufe Israel. Ich helfe dir, spricht der Herr, und dein Erlöser ist der Heilige Israels.“ Jesaja 41,10.13.14. {PK 225.1}
41,15
Dieselbe Botschaft in Mi 4,13

Das Bild des Dreschens in Jes 21,10; 28,27
41,16

worfeln: Gerichtsbotschaft: Jer 51,2; siehe Mt 3,12

Wind: siehe Dan 2,35 und Ps 1,4 

Fröhlich: Jes 12,6; 25,1-3; siehe auch Hab 3,18; Lk 1,46.47; Röm 5,11: Wir dürfen uns durch Jesus Christus freuen

41,17.18
Gott kümmert sich um die Bedürftigen: Ps 72,12.13; Ps 34,7; 50,15; 107,5.6!; 



Nicht verlassen: Versprechen an Jakob: 1. Mo 28,15; Heb 13,5.6



Jesaja greift hier Gedanken aus Jes 12,3; 30,25; 32,2; 35,6.7 (!); 
Bezug genommen wird auch auf die Wüstenwanderung: vgl. Ps 78,15.16; 105,41; 107,35; 
Jesaja bezeichnet den Herrn als einen „Fels ewiglich“ (Jesaja 26,4) und „Schatten eines großen Felsens im trockenen Lande“. Jesaja 32,2. Er besingt die köstliche Verheißung, die anschaulich an den Lebensstrom erinnert, der für Israel floß: „Die Elenden und Armen suchen Wasser, und es ist nichts da, ihre Zunge verdorrt vor Durst. Aber ich, der Herr, will sie erhören, ich, der Gott Israels, will sie nicht verlassen.“ Jesaja 41,17. — „Ich will Wasser gießen auf das Durstige und Ströme auf das Dürre.“ Jesaja 44,3. — „Es werden Wasser in der Wüste hervorbrechen und Ströme im dürren Lande.“ Jesaja 35,6. Er lädt ein: „Wohlan, alle, die ihr durstig seid, kommt her zum Wasser!“ Jesaja 55,1. Und auf den letzten Seiten der Heiligen Schrift wird diese Einladung wiederholt. Der Strom des Lebens, „klar wie Kristall“ (Offenbarung 22,1), geht aus vom Throne Gottes und des Lammes; und der Gnadenruf erklingt durch die Jahrhunderte: „Wer da will, der nehme das Wasser des Lebens umsonst.“ Offenbarung 22,17. {PP 394.2}
Gott hat seine Liebe unbeschränkt ausgegossen, wie Regenschauer, die das Land erquicken. Er sagt: „Träufelt, ihr Himmel, von oben, und ihr Wolken, regnet Gerechtigkeit! Die Erde tue sich auf und bringe Heil, und Gerechtigkeit wachse mit auf!“ Jesaja 45,8. „Die Elenden und Armen suchen Wasser, und es ist nichts da, ihre Zunge verdorrt vor Durst. Aber ich, der Herr, will sie erhören, ich, der Gott Israels, will sie nicht verlassen. Ich will Wasserbäche auf den Höhen öffnen und Quellen mitten auf den Feldern und will die Wüste zu Wasserstellen machen und das dürre Land zu Wasserquellen.“ Jesaja 41,17.18. {BL 22.1}
Gottes Volk wird nicht frei von Leiden sein; aber während man es verfolgt und bedrängt, während es Entbehrung erträgt und Hunger leidet, wird es doch nicht umkommen. Gott, der für Elia sorgte, wird an keinem seiner sich selbst aufopfernden Kinder vorübergehen. Der die Haare auf ihren Häuptern zählt, wird für sie sorgen, und zur Zeit der Teuerung werden sie genug haben. Während die Gottlosen verhungern und an Seuchen zugrunde gehen, beschützen Engel die Gerechten und befriedigen deren Bedürfnisse. Für den, der in Gerechtigkeit wandelt, gilt die Verheißung: „Sein Brot wird ihm gegeben, sein Wasser hat er gewiß.“ „Die Elenden und Armen suchen Wasser, und ist nichts da; ihre Zunge verdorrt vor Durst. Aber ich, der Herr, will sie erhören; ich, der Gott Israels will sie nicht verlassen.“ Jesaja 33,16; Jesaja 41,17. {GK 629.3}
Christ has opened a fountain for the sinful, suffering world, and the voice of divine mercy is heard: “Come, all ye thirsting souls; come and drink.” You may take of the water of life freely. Let him that heareth say, Come; and whosoever will, let him come. Let every soul, women as well as men, sound this message. Then the work will be carried to the waste places of the earth. The scripture will be fulfilled: In that day the Lord shall open fountains in the valleys, and “rivers in the desert,” and “with joy shall ye draw water out of the wells of salvation.” Isaiah 41:18; 43:19, 20; 12:3. {6T 86.2}

41,19

Der Vers greift den Gedanken aus Jes 32,15 auf; vgl. Jes 27,6 und 37,31.32;

41,20

Gott möchte, dass alle erkennen, dass Er diese wunderbare Erlösung geschaffen hat!




4. Mo 23,23: Was hat Gott Großes getan; vgl. Hi 12,9

41,21
V. 1 war die Einladung, gemeinsam zu rechten, d.h. eine gerichtliche Auseinandersetzung (vgl. Mi 6,2) zu haben. Gott lädt die Heiden ein, ihre stärksten Beweise für ihre Sache vorzutragen.

Hier geht es letztlich um den großen Kampf zwischen Wahrheit und Irrtum; zwischen Gott und der Rebellion, die sich im Götzendienst manifestiert

41,22.23
Gott selbst stellt erfüllte Prophetie als einen Prüfstein auf. Anhand erfüllter Prophetie lässt sich der Anspruch, Gott zu sein, überprüfen!

Wichtigkeit der prophetischen Botschaft der Bibel für die Rechtfertigung Gottes!



Joh 13,19: Jesus gibt Prophezeiungen, an deren Erfüllung Er selbst erkannt wird!



Apg 15,18: Gott weiß alles, was er tut, bereits seit Ewigkeiten!!

Jer 10,5: Götzen können gar nichts – weder Böses noch Gutes; man muss sich vor ihnen nicht fürchten!

41,24
Götzen sind absolut nichtig; dementsprechend auch die heidnische Lehre (Jer 10,8); Paulus bestätigt: die Götzen sind nichts (1. Kor 8,4)
Ps 115,8: Götzenanbeter werden den Götzen gleich; siehe das Prinzip aus 2. Kor 3,18! durch Anschauen werden wir verwandelt!!

Jer 10,10: Wer auf Götzen vertraut, erweist unwissentlich seine eigene Dummheit! Vgl. Jer 51,17.18



Gräuel: Israeliten sollten kanaanitische Götzen als Gräuel verabscheuen (5. Mo 7,26)




5. Mo 27,15: Wer ein Götzenbild herstellte, sollte verflucht sein!

Offb 17,5: Die endzeitliche Hure Babylon ist Mutter der Huren und Gräuel der Erde

41,25
Dieser Vers bezieht sich historisch auf Cyrus. Der General der Meder (ihr westliches Gebiet lag nördlich von Babylon) und der Perser (im Osten) griff Babylon dann von Norden kommend an. Er selbst war Perser, stammte also aus dem Osten. Damit wird die Prophezeiung aus V.2.3 aufgegriffen und erweitert


Die Eroberung Babylons durch Völker aus dem Osten war schon Gegenstand von Jes 21,2ff


Einer der Hauptgedanken des ganzen Kapitels: Die Israeliten werden im babylonischen Exil (siehe Jes 39,6.7!) mit einer Vielzahl von „Göttern“ konfrontiert werden, die sich allerdings alle als völlig sinn- und nutzlos herausstellen werden. Israel war nach EGW nach dem babylonischen Exil übrigens für immer vom traditionellen Götzendienst geheilt!. Die Nutzlosigkeit der Götter zeigt sich einmal darin, dass sie den Fall Babylons nicht aufhalten können, zum anderen darin, dass sie ihn nicht einmal haben kommen sehen, während Gott bereits über 150 Jahre im Voraus den Angriff der Meder und Perser z.T. sehr detailreich beschreibt!!


Kyrus ist, wie später noch sehr deutlich wird, ein Typus auf Jesus Christus. Norden steht in der Bibel für Gericht (die Assyrer und Babylonier, gesandt von Gott zum Gericht, griffen Israel stets von Norden an; siehe z.B. Jer 4,6 und 6,1) und den Thron Gottes (Jes 14,12-14), während der Osten für das Evangelium (Mal 3,20), die Versiegelung (Offb 7,1ff) und die Wiederkunft Jesu (Mt 24,27). Zusammengenommen ergibt das die Dreifache Engelsbotschaft, die Kombination von ewigem Evangelium und Gerichtsbotschaft, die am Ende der Zeit beim Fall des endzeitlichen Babylons (siehe Dan 11,44; vgl. Offb 16,12!) eine entscheidende Rolle spielt. Insofern ist der Vers auch ein Typus auf Christus und seine Botschaft am Ende der Zeit, wenn das endzeitliche Babylon (Offb 17,5) fallen wird!

Der meinen Namen anruft: erfüllt sich in Esra 1,1ff: dem Edikt des Kyrus


Zertreten: siehe dasselbe Bild in Jes 10,6 für die Assyrer; Mi 7,10; 

41,26
Hier wird der Gedanke aus V.22.23 weitergeführt: Niemand der babylonischen Götter hat dies vorhergesagt: weder den Angriff der Perser geschweige denn die Wiederkunft Jesu; aber Gottes Wort sagt all dies klar und deutlich voraus.


Auch Hab 2,18-20 sagt dasselbe im selben Kontext des Falles von Babylon!

41,27
bezieht sich auf V.4: Gott wusste schon alles von Beginn an!


Freudenboten: so wie in Jes 40,9! Historisch ist dies die gute Nachricht von der Erlaubnis durch Kyrus, wieder nach Jerusalem zurückkehren zu dürfen; gleichzeitig ein Typus auf die Erlösung überhaupt, vgl. Lk 2,10.11; auch Röm 10,15

41,28
Niemand der babylonischen Weisen und Priester ist in der Lage, diese Dinge vorherzusehen, geschweige denn zu erklären, wie dann auch Dan 2,1-11; 4,4.5 und 5,8 beweisen

41,29
Wiederholung und Bekräftigung des Gedankens aus V.24

42,1
Hier beginnt eine Beschreibung des Messias; durch das zweimalige „Siehe“ ist der Vers mit Jes 41,29 direkt davor verbunden. Jesus, der Messias ist der Kontrast zum trügerischen Götzendienst.


Matthäus zitiert diesen Jesaja-Abschnitt als direkte Prophezeiung auf Jesus und seine diskrete Arbeitsmethode in Mt 12,16-20


Phil 2,7: Jesus machte Sich selbst zum Knecht


Ich erhalte: Jesus wusste, dass Sein Vater für Ihn da war: Joh 16,32

Auserwählter: David war in Ps 89,20.21 als Auserwählter Gottes bezeichnet worden, der als Gesalbter („Messias“) das Volk führen und retten sollte – als Typus auf Jesus selbst! Petrus nennt später Jesus in 1. Petr 2,4.6 den „auserwählten“ Eckstein

Meine Seele Wohlgefallen: Erfüllung in Mt 3,17; 17,5; Mk 1,11; Lk 3,22


Paulus nennt Jesus den „Geliebten“ (Eph 1,6); vgl. Kol 1,13

Meinen Geist auf ihn gelegt: dasselbe schon in Jes 11,1.2 vorhergesagt; Erfüllung in Mt 3,16; Mk 1,10; Lk 3,22; Joh 1,32-34; siehe Apg 10,38!

Der Messias wird Gottes Wort auch den Heiden zugänglich machen! Das war Gottes großes Ziel: Mal 1,11; so auch schon in Jes 2,1ff; Jes 19,21-25
In Jes 41,8 ist Israel der „Knecht“ Gottes; d.h. Jesus identifiziert sich direkt mit Seinem Volk

Jesus ist unser Vorbild. Doch während sich viele Menschen gern mit der Zeit seines öffentlichen Wirkens befassen, lassen sie die Lehren seiner Jugendjahre meist unbeachtet. Aber gerade mit seinem Verhalten im häuslichen Kreise ist er den Kindern und der Jugend ein Vorbild. Der Heiland wurde arm, um uns zu lehren, wie wir auch unter bescheidenen Verhältnissen ein Leben inniger Gemeinschaft mit Gott führen können. Er lebte, seinen Vater im Getriebe des Alltags zu erfreuen, ihn zu ehren und zu verherrlichen. Er begann seine Aufgabe damit, daß er dem Stande des kleinen Handwerkers, der sich schwer für sein tägliches Brot abmühen muß, besondere Weihe verlieh. Er diente Gott geradeso gut, wenn er an der Hobelbank schaffte, als wenn er unter der Volksmenge Wunder wirkte. Welches junge Menschenkind nach dem Beispiel Jesu treu und gehorsam den Pflichten seiner einfachen Häuslichkeit nachkommt, darf daher auch jenes Zeugnis für sich in Anspruch nehmen, das der Vater durch den Heiligen Geist Jesus ausstellte: „Siehe, das ist mein Knecht — ich halte ihn — und mein Auserwählter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat.“ Jesaja 42,1. {LJ 57.4}

42,2
Jesus machte keine lautstarke Werbung für sich selbst; vgl. sein demütiges Auftreten in Joh 1, wo der Täufer mehrfach auf Ihn aufmerksam machen muss!


Jesu Demut: Mt 11,29; siehe auch Sach 9,9; vgl. auch 1. Petr 2,23; diese zeigt sich vor allem auch in Mt 12,16, weswegen Matthäus diese Charaktereigenschaft direkt mit der Jesaja-Prophezeiung verbindet

42,3
Jesus zerstört nicht Hoffnung, sondern ermutigt sie! Dies passt zu Seiner Botschaft in Jes 35,3.4; Er selbst wurde in Jes 40,11 als fürsorglicher Hirte beschrieben, der Seine Schafe nicht überfordert!! Vgl. auch Hes 34,16

Ps 103,13.14: Gott ist ein liebevoller Vater; er weiß ja, dass wir schwach sind.


Ps 147,3: Gott heilt die Wunden


Mt 11,28: Jesus bietet uns an, alle unsere Lasten zu Ihm zu bringen


Mt 18,11-14: Jesus ist für die verlorenen Schafe gekommen


Lk 22,31.32: Jesus betet für die Versuchten und Wankenden!!


Heb 2,17.18: Er kann sich mit unseren Leiden und Versuchungen identifizieren!


Das Recht: nimmt den Gedanken aus Jes 11,3.4 auf


Joh 5,30: Jesu Urteil ist gerecht, weil Er nicht seinen eigenen Willen, sondern den Willen Seines Vaters sucht

In sein Leben sollte der Drang zur Selbstbehauptung nicht Eingang finden. Die Huldigung, die die Welt der sozialen Stellung, dem Reichtum und dem Talent erweist, würde dem Sohn Gottes fremd sein. Der Messias sollte keinen jener Wege benutzen, die von Menschen begangen werden, um sich Ergebenheit oder Verehrung zu sichern. Seine völlige Selbstverleugnung wurde in folgenden Worten vorhergesehen: „Er wird nicht schreien noch rufen, und seine Stimme wird man nicht hören auf den Gassen. Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen.“ Jesaja 42,2.3. {PK 489.1} Der Erlöser sollte sich in deutlichem Gegensatz zu den Lehrern seiner Zeit unter den Menschen verhalten. In seinem Leben würde man nie Zeuge eines lärmenden Wortstreits, eines auffälligen Gottesdienstes oder eines Haschens nach Beifall sein. Der Messias sollte in Gott geborgen sein, und Gott sollte sich im Wesen seines Sohnes offenbaren. Ohne Gotteserkennntnis würde die Menschheit auf ewig verloren sein. Ohne göttliche Hilfe würden Männer und Frauen immer tiefer sinken. Leben und Kraft mußte jener vermitteln, der die Welt erschaffen hatte. In keiner anderen Weise konnte der Not des Menschen begegnet werden. {PK 489.2}
Dennoch war Judas, als er sich den Jüngern anschloß, nicht empfindungslos gegenüber dem göttlichen Charakter des Heilandes. Er fühlte den Einfluß jener Macht, welche die Seelen zu Christus zog. Der Heiland, der nicht gekommen war, das zerstoßene Rohr zu zerbrechen und den glimmenden Docht auszulöschen, wollte auch diese Seele nicht zurückweisen, solange noch ein Verlangen nach Licht in ihr vorhanden war. Jesus kannte das Herz des Judas; er kannte die Tiefen der Bosheit, in denen dieser versinken mußte, wenn er sich nicht durch die Gnade Gottes befreien ließ. Mit der Aufnahme in Jesu Jüngerkreis bekam Judas Gelegenheit, durch das tägliche Zusammensein mit dem Heiland dessen uneigennützige Liebe kennenzulernen. Öffnete er Jesus sein Herz, dann würde die göttliche Gnade den Dämon der Selbstsucht daraus verbannen, und Judas könnte ein Bürger im Reiche Gottes werden. {LJ 282.1}

42,4
Dieser Vers wird von Matthäus in Mt 12,21 nur teilweise (der Anfang fehlt) und mit interessanter Deutung wiedergegeben: Inseln = Heiden (dies ist recht naheliegend, denn die Mittelmeerinseln waren für das Evangelium unerreichtes Gebiet) und Lehre („Gesetz“/Torah) = Name; dies wirft viel Licht z.B. auf Offb 14,1 und ähnliche Stellen und zeigt, dass Gottes Name Sein Wesen, so wie es sich in Seiner Lehre, insbesondere in den 10 Geboten zeigt, darstellt. 


Nicht ermatten: Nach Jes 9,6 wird Seine Herrschaft immer mehr zunehmen; Joh 17,4: Jesus hat das Werk auf Erden, das Gott Ihm aufgetragen hatte vollendet; Er kann auch unseren Glauben vollenden: Heb 12,2-4


Die Inseln: Die Heiden warten auf das Evangelium; so schon in Jes 2,2ff; 11,9-12; 24,15

1. Mo 49,10: dem Messias werden die Völker gehorsam sein; Ps 22,28: aus allen Völkern werden Menschen zu Gott beten (Kontext: Kreuzigung Jesu prophetisch vorhergesagt!); Ps 98,2.3: Gottes Heil und Gerechtigkeit (siehe Röm 1,16.17!) werden vor allen Völkern offenbar; Sach 2,15: Viele Heidenvölker werden zum Volk Gottes werden. So auch in Röm 16,15.6: Das Evangelium wird allen Heiden auf Gottes Befehl hin durch prophetische Schriften (!) bekanntgemacht, so dass diese aus Glauben gehorsam sind (Gerechtigkeit aus dem Glauben!)
Die Bewunderung der sorglosen Menge berührte ihn recht unangenehm. Sein Leben war frei von jeder Anmaßung. Die Huldigungen, die die Welt den Hohen, Reichen und Begabten darbringt, waren dem Menschensohn fremd. Er bediente sich nicht der Mittel, die Menschen so gern anwenden, um Anhänger zu gewinnen und Huldigungen zu erringen. Jahrhunderte vor seiner Geburt war von ihm geweissagt worden: „Er wird nicht schreien noch rufen, und seine Stimme wird man nicht hören auf den Gassen. Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen. In Treue trägt er das Recht hinaus. Er selbst wird nicht verlöschen und nicht zerbrechen, bis er auf Erden das Recht aufrichte.“ Jesaja 42,2-4. {LJ 246.1}
Solches habe ich mit euch geredet, daß ihr in mir Frieden habet. In der Welt habt ihr Angst; aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden.“ Johannes 16,33. Christus wurde weder schwach noch mutlos. Einen ebenso ausdauernden Glauben sollten auch seine Jünger zeigen. Sie sollten so arbeiten, wie er gearbeitet hat, und sich auf seine Kraft verlassen. Und falls ihnen unüberwindbar scheinende Schwierigkeiten den Weg versperrten, sollten sie durch seine Gnade dennoch vorangehen, nicht verzweifeln und alles hoffen. {WA 22.3}
Als Erlöser der Welt mußte Christus fortwährend scheinbaren Fehlschlägen entgegentreten. Er, der Bote der Barmherzigkeit an unsere Welt, schien nur wenig von dem Dienst ausführen zu können, nach dem sein Herz sich sehnte: Menschen aus der Welt herauszuheben und zu retten! Satanische Einflüsse waren beständig am Wirken, um seinen Weg zu verstellen; aber er ließ sich nicht entmutigen. {LJ 678.2}

42,5

Gott spricht als Schöpfer: siehe Jes 40,12.22.28; vgl. Am 9,6




Dieselbe Botschaft auch in Sach 12,1

Der Schöpfer ist Jesus selbst: Heb 1,2.8-10 als Ausführender des Willens Gottes (Eoh 3,9!)

Himmel schuf: berichtet in 1. Mo 1,10-12; vgl.

Erde ausbreitete: Ps 136,6

Odem gibt: siehe 1. Mo 2,7; Hi 12,10; 27,3; 33,4; 34,14; siehe auch später Paulus, der dies den Athenern in Apg 17,25 sagt

42,6
Hier zeigt sich wie sehr sich Jesus mit Seinem Volk identifiziert: siehe Jes 41,10.13 z.B. Jesus ist DER „Israel“


Bund für das Volk: der Neue Bund durch das Blut Jesu: Mt 26,28; Er bekräftigt dadurch den Bund, der schon im AT existierte (Lk 1,69-72; Dan 9,27); dieser Neue Bund wird in Jer 31,31ff und Heb 8,6ff erklärt: Gott möchte unsere Sünden wirklich vergeben, so dass wir Ihn persönlich kennen lernen und Er Sein Gesetz in unser Denken schreiben kann, so dass wir wirklich mit Ihm verbunden sind! Siehe auch Heb 12,24; 13,20


Der Vers wird von Simeon in Lk 2,32 aufgegriffen


Jesus als Licht: Joh 8,12

42,7
die Mission des Messias: so ähnlich schon in Jes 29,18 und 35,5



Dies wird in Ps 146,7.8 von Gott gesagt!!



Erfüllung in Mt 11,5; Joh 9,39; geistlich auch Eph 1,17.18 und Offb 3,18


Geistliche Gefangenschaft durch den Teufel: 2. Tim 2,26; Heb 2,14.15; Joh 8,34
Wäre doch Moses Leben nicht mit der einen Schuld belastet gewesen! Er hatte Gott nicht die Ehre gegeben, als dieser Wasser aus dem Felsen bei Kadesch fließen ließ. Andernfalls hätte auch er das verheißene Land betreten dürfen und wäre, ohne den Tod zu sehen, in den Himmel aufgenommen worden. Aber er sollte nicht lange im Grabe bleiben. Christus selbst kam mit den Engeln, die Mose bestattet hatten, vom Himmel herab, um den schlafenden Heiligen herauszurufen. Wie hatte Satan triumphiert, als es ihm gelungen war, Mose zur Sünde gegen Gott zu veranlassen! Der große Widersacher machte geltend, daß das göttliche Urteil „Du bist Erde und sollst zu Erde werden“ (1.Mose 3,19) ihm den Toten zusprach. Die Macht des Todes war bis dahin niemals gebrochen worden, und so beanspruchte Satan alle, die in den Gräbern lagen, als seine Gefangenen; nie und nimmer würden sie aus seinem dunklen Kerker freikommen. {PP 458.4}

42,8
Die Offenbarung des Namens Gottes: 2. Mo 3,13-15; siehe Ps 83,19; 


Die Einzigartigkeit Gottes drückt sich auch in den ersten beiden Geboten aus: 2. Mo 20,3ff

42,9
Gott besteht den Test den er gegenüber den babylonischen Götzen in Jes 41,21ff vorgeschlagen hat. Er kennt die Zukunft, sowohl die nähere (Kyrus) als auch die entferntere (das Auftreten von Jesus)


Schon zur Zeit Jesajas hatten sich viele Prophezeiungen erfüllt; z.B. 1. Mo 15,12-16; 1. Kö 11,36; vgl. Jos 21,45

Das Wort des Herrn über die Sendung des Heilandes lautete: „Ich, der Herr, habe dich gerufen in Gerechtigkeit und halte dich bei der Hand und behüte dich und mache dich zum Bund für das Volk, zum Licht der Heiden, daß du die Augen der Blinden öffnen sollst und die Gefangenen aus dem Gefängnis führen und, die da sitzen in der Finsternis, aus dem Kerker. Ich, der Herr, das ist mein Name, ich will meine Ehre keinem andern geben noch meinen Ruhm den Götzen. Siehe, was ich früher verkündigt habe, ist gekommen. So verkündige ich auch Neues; ehe denn es aufgeht, lasse ich‘s euch hören.“ Jesaja 42,6-9. {PK 489.4}

42,10
Solch ein internationaler Gesang zur Ehre Gottes schon in Jes 24,14-16


Neues Lied: Begriff aus den Psalmen, oft verbunden mit der Erfahrung der Erlösung: Ps 33,3; 40,2-4 (!); 96,1-3 (!); 98,1-4(!); siehe auch Offb 5,9! und 14,3!

Inseln: die Mission des Messias (V.4) wird erfolgreich sein! Vgl. auch Ps 97,1 (Anmerkung zum Originaltext!)

42,11
Das Evangelium wird sich in West (V.10) und Ost (V.11) ausbreiten; 


Steppe: siehe Jes 35,1-6; 41,18.19


Kedar: siehe zu Jes 21,16.17; ebenfalls ein Sohn Ismaels (1. Mo 25,13): ein Stamm in Nordwestarabien, die Assyrer haben seit Tiglat-Pileser III. gegen diese Nomaden in Südsyrien und an der Grenze zum Ostjordanland gekämpft; Salomo erwähnt die Zelte Kedars in Hhld 1,5; vgl. Ps 120,5

Sela: Stadt an der arabisch-edomitischen Grenze

42,12
Zusammenfassung der beiden vorigen Verse; vgl. auch Offb 7,9-12 als endgültige Erfüllung

[Isaiah 42:5-12 quoted.] This work had been given to Israel, but they had neglected their God-appointed work. Had they been faithful in all parts of the Lord’s vineyard, souls would have been converted. The Lord’s praise would have been heard from the ends of the earth. From the wilderness and the cities thereof, and from the tops of the mountains, men would have shouted His praise, and told of His glory (Manuscript 151, 1899). {4BC 1146.2}

42,13
Gott wird (durch die Sendung des Messias, d.h. sich Selbst in der Person von Jesus) im Großen Kampf in besonderer Weise aktiv


Gott als Kriegsmann: 2. Mo 15,1-3


Schlachtruf: vgl. das Löwengebrüll in Jes 31,4; vgl. Joe 4,16; Hos 11,10; Am 1,2

The issue of the battle does not rest upon the strength of mortal man. “The Lord shall go forth as a mighty man, he shall stir up jealousy like a man of war: he shall cry, yea, roar; he shall prevail against his enemies.” In the power of Him who rides forth conquering and to conquer, weak, finite man may gain the victory (Manuscript 151, 1899). {4BC 1146.3}

42,14
Paulus greift das Thema der Zurückhaltung Gottes in Röm 3,23-26 auf: Gott hat mit der Bestrafung der Sünde sich zurückgehalten, bis Jesus auf die Erde kam, der dann alle Schuld auf sich nahm, so dass Gott endlich die Sünde bestrafen konnte, ohne die Hoffnung der Sünder zu vernichten!

42,15
dies erinnert an die Schilderung des Tages des HERRN in Jes 2,12-16

42,16
In diesem Vers werden einige Gedanken der vorigen Kapitel aufgegriffen: Jes 29,18; 30,21 (!); 35,5.8 (!); vgl. später Jer 31,8.9; siehe auch Lk 1,78.79

Möglicherweise erklärt dieser Vers auch Jes 41,3: Gott führt Kyrus


Hügelige zur Ebene: siehe Jes 40,4


Der Erlösungsplan wird ganz sicher gemäß dem prophetischen Wort durchgeführt werden.

Obgleich die Nacht der Sorgen finster über diese Nachfolger Christi hereinbrach, waren sie doch nicht verlassen. Der Prophet sagte: „So ich im Finstern sitze, so ist doch der Herr mein Licht ... er wird mich ans Licht bringen, daß ich meine Lust an seiner Gnade sehe.“ „Denn auch Finsternis nicht finster ist bei dir, und die Nacht leuchtet wie der Tag, Finsternis ist wie das Licht.“ Gott hatte gesagt: „Den Frommen geht das Licht auf in der Finsternis.“ „Aber die Blinden will ich auf dem Wege leiten, den sie nicht wissen; ich will sie führen auf den Steigen, die sie nicht kennen; ich will die Finsternis vor ihnen her zum Licht machen und das Höckerichte zur Ebene. Solches will ich ihnen tun und sie nicht verlassen.“ Micha 7,8.9; Psalm 139,12; Psalm 112,4; Jesaja 42,16. {GK 349.2}

42,17
Dieser Gedanke war schon in Jes 1,29 enthalten; 



Auch in Ps 97,7; vgl. später Jer 2,26.27

42,18
Eine bemerkenswerte Aufforderung!


Gott hatte in Jes 29,18 verheißen, dass Er dies möglich machen würde; so auch in Spr 20,12; vgl. auch Jes 42,16

Die Geschichte in Mk 7,34 illustriert Jesu Wunsch, dass sich auch die geistlichen Ohren Seiner Jünger (= Seines Volkes) öffnen

42,19
Hier bezieht sich „Knecht“ wieder auf das Volk Gottes, wie in Jes 41,8; zwischenzeitlich war damit der Messias gemeint (Jes 42,1). Daran zeigt sich, wie sehr sich Jesus auch mit Seinem irrenden Volk identifiziert! Ein ähnliches Zusammengehen von Volk Israel und Messias z.B. in Hos 11,1ff

Gott hatte in Jes 6,9 vorhergesagt, dass das Volk nicht hören würde; sie verstehen die prophetische Botschaft nicht: Jes 29,9-14


Ellen White verwendet den Vers auch um zu zeigen, dass wir gegenüber manchen Dingen, insbesondere (vermeintliche) Fehler anderer, die Augen und Ohren schließen sollten, und nicht darauf bedacht sein, alles zu wissen:

When Brother D first engaged in the work of teaching the truth, he was little in his own eyes, and God used him as His instrument. But I saw that for some time in the past he has not humbled himself under the hand of God. He has trusted to his own wisdom and weak judgment, and Satan has been obtaining an advantage over him. Instead of relying solely upon God, and staying himself upon His strength, he has had his judgment perverted by the influence of his wife. She has stood in a position to see, to hear, to understand, all that was going on around her. Did she possess a sanctified judgment and heavenly wisdom, then would she see through sanctified eyes, and hear through sanctified ears. She would make a right use of her eyes and ears. She has not done this. “Who is blind, but My servant? or deaf, as My messenger that I sent?” God does not wish us to hear all that is to be heard, or to see all that is to be seen. It is a great blessing to close the ears, that we hear not, and the eyes, that we see not. The greatest anxiety should be to have clear eyesight to discern our own shortcomings, and a quick ear to catch all needed reproof and instruction, lest by our inattention and carelessness we let them slip and become forgetful hearers and not doers of the work. {1T 707.2}

42,20
Genau das, was in Jes 6,9 angesprochen worden ist; Dieses Phänomen existierte im Volk Israel von Anfang an; siehe 4. Mo 14,22; 5. Mo 29,2-4 (dies sollte dort durch den Bund in Moab geändert werden, der sich im Buch 5. Mose , besonders auch Kap 27-33 äußert!); Ps 106,7-13; siehe später auch Neh 9,10-17


Gott hatte in 5. Mo 4,1.9; 5,1; 6,3.4 ausdrücklich zum genauen Hinhören und Beachten der Worte Gottes aufgerufen

42,21
Dieser und der nächste Vers gehören inhaltlich zusammen: Gott hat Seine Botschaft (Gesetz: wörtl. Lehre/Weisung = Torah) weithin offenbart, damit Seine Gerechtigkeit offenbart wird: siehe Röm 1,16.17!

Ps 40,9: Jesus kam auf die Welt, um Gottes Gesetz, das Er liebte in seiner ganzen Schönheit und Kraft vorzuleben

Mt 5,17-19: Jesus hat nicht einen Buchstaben des Gesetzes geändert!
Röm 3,31: Der Glaube hebt das Gesetz nicht auf, sondern bestätigt es! Siehe auch Gal 3,21: Gesetz und Verheißungen sind nicht im Widerspruch

Röm 7,12: Gottes Gebote sind heilig und gut

Heb 8,10: Im Neuen Bund wird das Gesetz in unser Herz geschrieben

The work outlined in these scriptures (V.16-21) is the work before us. The terms “My servant,” “Israel,” “the Lord’s servant,” mean anyone that the Lord may select and appoint to do a certain work. He makes them ministers of His will, though some who are selected may be as ignorant of His will as was Nebuchadnezzar. {9T 138.2}
Über den Messias wurde ferner geweissagt: „Er selbst wird nicht verlöschen und nicht zerbrechen, bis er auf Erden das Recht aufrichte; und die Inseln warten auf seine Weisung.“ Der Sohn Gottes sollte „sein Gesetz herrlich und groß“ machen. Jesaja 42,4.21. Er sollte dessen Bedeutung und verbindliche Ansprüche nicht schmälern, vielmehr sollte er es verherrlichen. Gleichzeitig sollte er die göttlichen Gebote von jenen drückenden Forderungen befreien, die Menschen ihnen hinzugefügt hatten. Durch sie waren viele, die sich bemühten, Gott in annehmbarer Weise zu dienen, entmutigt worden. {PK 489.3}
Jesus war gekommen, „daß er sein Gesetz herrlich und groß mache“. Jesaja 42,21. Er sollte dessen Würde nicht herabsetzen, sondern erhöhen. Die Schrift sagt: „Er selbst wird nicht verlöschen und nicht zerbrechen, bis er auf Erden das Recht aufrichte.“ Jesaja 42,4. Er war gekommen, den Sabbat von jenen drückenden Vorschriften zu befreien, die ihn zu einem Fluch statt zu einem Segen gemacht hatten. {LJ 190.2}
Gott gab seine heiligen Gebote, weil er die Menschen liebt. Um uns vor den Folgen der Übertretungen zu bewahren, offenbart er im Gesetz die Grundsätze der Gerechtigkeit. Das Gesetz ist ein Ausdruck der Gedanken Gottes. Wird es in Christus angenommen, wird es auch in unser Herz Eingang finden. Seine Gebote erheben uns über die Macht der natürlichen Wünsche und Neigungen und über die Versuchungen, die zur Sünde verleiten. Gott will unser Wohlergehen! Er gab uns sein Gesetz, damit wir im Gehorsam gegen seine Grundsätze Freude ernten möchten. Als einst die Engel bei der Geburt Jesu sangen: {LJ 296.2} „Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden und den Menschen ein Wohlgefallen“ (Lukas 2,14), erklärten sie damit die Grundsätze des Gesetzes, das herrlich und groß zu machen er gekommen war. {LJ 296.3}
Die Behauptung, daß Christus durch seinen Tod das Gesetz seines Vaters abgeschafft habe, entbehrt jeder Grundlage. Wäre es möglich gewesen, das Gesetz zu verändern oder zu beseitigen, dann hätte Christus nicht zu sterben brauchen, um den Menschen von der Strafe der Sünde zu retten. Weit davon entfernt, das Gesetz abzuschaffen, beweist der Tod Christi, daß es unveränderlich ist. Der Sohn Gottes ist gekommen, „daß er das Gesetz herrlich und groß mache“. Jesaja 42,21. Er sprach: „Ihr sollt nicht wähnen, daß ich gekommen bin, das Gesetz oder die Propheten aufzulösen ... Bis daß Himmel und Erde zergehe, wird nicht zergehen der kleinste Buchstabe noch ein Tüttel vom Gesetz, bis daß es alles geschehe.“ Matthäus 5,17.18. Und von sich selbst sagt er: „Deinen Willen, mein Gott, tue ich gern, und dein Gesetz habe ich in meinem Herzen.“ Psalm 40,9. {GK 466.3}
Christus kam jedoch nicht nur auf diese Erde, um durch sein Leiden und Sterben die Erlösung des Menschen zu vollbringen; er kam, um das „Gesetz herrlich und groß“ zu machen. Nicht allein, damit die Bewohner dieser Welt das Gesetz achten möchten, wie es ihm gebührt, sondern um allen Welten der ganzen Schöpfung zu beweisen, daß das Gesetz Gottes unveränderlich ist. Hätten seine Ansprüche beiseitegesetzt werden können, dann hätte der Sohn Gottes nicht sein Leben opfern müssen, um die Übertretung zu sühnen. Der Tod Christi beweist die Unveränderlichkeit des Gesetzes. Und das Opfer, zu dem die unendliche Liebe den Vater und den Sohn drang, damit Sünder erlöst werden möchten, zeigt dem ganzen Weltall — wie nichts Geringeres als dieser Erlösungsplan es hätte zeigen können —, daß Gerechtigkeit und Barmherzigkeit die Grundlage des Gesetzes und der Regierung Gottes sind. {GK 506.1}
So bemühte sich Wesley, während er das Evangelium von der Gnade Gottes predigte, gleich seinem Herrn, „das Gesetz herrlich und groß“ zu machen. Gewissenhaft führte er das ihm von Gott anvertraute Werk aus, und herrlich waren die Ergebnisse, die er sehen durfte. Am Ende eines über achtzigjährigen Lebens, von dem er mehr als ein halbes Jahrhundert als Wanderprediger zugebracht hatte, betrug die Zahl der sich zu ihm bekennenden Anhänger mehr als eine halbe Million Seelen. Doch die Menge, die durch sein Wirken aus dem Verderben und der Erniedrigung der Sünde zu einem höheren und reinerem Leben erhoben worden war, und die Zahl derer, die durch seine Lehre, eine tiefere und reichere Erfahrung gewonnen hatten, werden wir erst erfahren, wenn die gesamte Familie der Erlösten in das Reich Gottes gesammelt werden wird. Wesleys Leben bietet jedem Christen eine Lehre von unschätzbarem Wert. Mögen sich doch der Glaube und die Demut, der unermüdliche Eifer und die Selbstaufopferung und Hingabe dieses Dieners Jesu Christi in den heutigen Gemeinden widerspiegeln! {GK 265.2}
In den Weisungen seines heiligen Gesetzes gab uns Gott eine vollkommene Lebensregel und hat erklärt, daß dies Gesetz unverändert für alle gültig ist, ja, nicht einmal der kleinste Buchstabe wird bis zum Ende der Zeiten vergehen. Christus kam, um das Gesetz herrlich und groß zu machen. Er zeigte, daß es sich auf der Liebe zu Gott und zum Nächsten gründet und daß alle sittlichen Pflichten im Gehorsam gegenüber diesen Weisungen zusammengefaßt sind. In seinem Leben gab uns Christus selbst ein Beispiel solchen Gehorsams gegenüber dem Gesetz Gottes. In der Bergpredigt zeigte er, wie die Forderungen des Gesetzes sich nicht nur auf äußerliche Handlungen, sondern darüber hinaus auch auf Gedanken und Absichten erstrecken. {WA 501.3}
42,22
und doch ist das Volk, das dieses wunderbare Gesetz erhalten hat (2. Mo 19,4-6; Röm 3,1) verfolgt und verachtet; vgl. Jes 1,7 oder auch 36,1 als Bsp.; dann später im Babylonischen Exil, auf diese Zeit bezieht sich Jesaja ab Kap 40 ja besonders

Niemand sagt: Das Volk erscheint ohne Retter und Erlöser


V. 21 und 22 machen einen wichtigen Punkt: Gottes Volk hat die allerwunderbarste Botschaft, aber der Zustand des Volkes lässt nicht auf einen Erlöser schließen!!! Die Frage aus V.19 ist absolut berechtigt!
Never was there a time when the Lord would manifest His great grace unto His chosen ones more fully than in these last days when His law is made void. “The Lord is well pleased for His righteousness’ sake; He will magnify the law, and make it honorable.” What does God say in regard to His people? “But this is a people robbed and spoiled; they are all of them snared in holes, and they are hid in prison houses: they are for a prey, and none delivereth; for a spoil, and none saith, Restore.” (See also Isaiah 43.) These are prophecies that will be fulfilled. {TM 96.1}

42,23
Gott wünscht sich, dass jemand im Volk Gottes daraus Schlussfolgerungen ziehen:


Eine ähnliche Frage in Hos 14,10; vgl. auch Spr 1,22.23

The people of God who have had light and knowledge have not carried out the high and holy purposes of God. They have not advanced from victory to victory, adding new territory, lifting up the standard in the cities and their suburbs. Great spiritual blindness has been shown by those who have had great light flashed upon them by the Lord, but who have not advanced in the light to greater and still greater light. Church members have not been encouraged to use spiritual nerve and muscle in the work of advancement. They should be made to understand that ministers cannot work out their salvation by hovering over them. It is thus that they are made weaklings when they ought to be strong men. {9T 139.2}

42,24
Das Volk Gottes soll erkennen, dass es der Ungehorsam gegen Gott ist, der den beklagenswerten Zustand bewirkt hat! 5. Mo 32,30: Ein solcher beklagenswerter Zustand ist nur möglich, wenn Gott es zulässt! Siehe auch Neh 9,26.27; Ps 106,40-42; siehe auch Am 3,6

Hier wird auch deutlich, dass Sünde Ungehorsam ist, der sich darin zeigt, dass man Gott nicht folgen möchte.

In Jes 10,5.6 hatte Gott die Assyrer als Strafgericht für die Gottlosigkeit Israels bezeichnet; siehe auch 5. Mo 28,49

42,25
Gottes Volk hat Seinen Zorn zu spüren bekommen, so wie in 5. Mo 32,22 vorhergesagt; auch in Ps 79,5 wird der Zorn Gottes als Feuer dargestellt. Damit werden sowohl Gottes Liebe als auch Sein Zorn mit demselben Symbol, dem Feuer, dargestellt, was auch im Hinblick auf den Opferdienst; das Verständnis des Kreuzes und Offb 20 von großer Bedeutung ist. Gottes Liebe zeigt sich darin, den Zorn über die Sünde auf sich selbst zu lenken, als Jesus am Kreuz von Golgatha stirbt!

Historische Erfüllung: Zerstörung Jerusalems mit Feuer in 2. Kö 25,8-10


Nicht zur Erkenntnis gekommen: wie das Nordreich in Jes 9,12; dieselbe Botschaft in Hos 7,9; vgl. Jer 5,3

43,1
Es geht nahtlos weiter, die berühmten, jetzt folgenden, Verse sind Gottes Antwort auf die katastrophale Lage des Volkes!!!

Es ist die Botschaft an das bisher unverständige Volk (siehe Jes 42,19ff)!


Geschaffen: hier sicherlich im doppelten Sinne der realen Schöpfung als auch der Neuschöpfung durch das Evangelium, das ja die Grundlage ist, Gottes Volk zu sein: Eph 2,10; beide Ideen sind ja im Vers parallel zueinander, was zeigt, wie eng die beiden Ideen miteinander verbunden sind; siehe auch 2. Kor 5,17

Fürchte dich nicht: wie zuvor in Jes 41,10.14; auch zuvor in den Botschaften an Ahas (Jes 7,4) und Hiskia (Jes 37,6)


Tit 2,14 zeigt, dass die Erlösung zur Entstehung eines Volkes Gottes führt, dass eifrig ist, aus Glauben gute Werke zu tun.


Bei deinem Namen gerufen: idiomatische Wendung für enge Beziehung; so in 2. Mo 33,17; 


Du bist mein: das war Gottes Wunsch von Anfang an mit Seinem Volk: 2. Mo 19,4-6: Sie sollten als Sein besonderes Volk allen Menschen zeigen, wie Gott wirklich ist!



5. Mo 32,9: Gottes Volk ist Sein Erbteil


2. Tim 2,19: Das Gott die Seinen kennt, ist ein festes Fundament für unseren Glauben

In den Gesetzen wurde Israel ein herrliches Bild über das Verhältnis Christi zu seinem Volk gegeben. Wenn ein Hebräer durch Armut genötigt war, sich von der Habe seiner Väter zu trennen und sich als Sklave zu verkaufen, war es die Pflicht des nächsten Blutsverwandten ihn und seiner Väter Gut wieder einzulösen. 3.Mose 25,25.47-49; Rut 2,20. So übernahm Christus das Werk, uns und unser durch die Sünde verlorenes Erbteil einzulösen; denn er ist uns verwandt. Er wurde unser Bruder, um uns zu erlösen. Der Herr, unser Heiland, steht uns näher als Vater, Mutter Bruder, Freund oder Geliebter. Er spricht: „Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen: du bist mein! ... Weil du kostbar bist in meinen Augen, wertvoll für mich, und ich dich liebgewonnen habe, darum gebe ich Länder als Lösegeld für dich hin und Völker für dein Leben.“ Jesaja 43,1.4 (Menge). {LJ 318.1}
So kennt auch der göttliche Hirte die „Schafe“ seiner Herde, die auf der ganzen Welt verstreut leben. „Ihr sollt meine Herde sein, die Herde meiner Weide, und ich will euer Gott sein, spricht Gott der Herr.“ Hesekiel 34,31. Jesus sagt: „Ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!“ Jesaja 43,1. „Siehe, in die Hände habe ich dich gezeichnet.“ Jesaja 49,16.
43,2
Gott verspricht, in allen Schwierigkeiten (egal welcher Art, Wasser und Feuer sind Gegensätze) bei uns zu sein



Die Flut als Symbol der Angriffe des Feindes: Jes 8,7-10


Die Israeliten wussten aus ihrer Geschichte, dass man lebendig durchs Wasser gehen kann: Heb 11,29


Mt 7,25-27: Wer auf Gott baut, wird in der größten Krise nicht untergehen


So will ich bei dir sein: Gott hatte dies schon in Jes 41,1014 gesagt



Vgl. ähnliche Aussagen in 5. Mo Jos 1,5.9


Durchs Feuer: eine wörtliche Erfüllung dieser Verheißung fand tatsächlich während des babylonischen Exils statt: Dan 3,25-27

Durch die Errettung seiner treuen Diener bekundete der Herr, daß er sich auf die Seite der Unterdrückten stellt und jede irdische Macht zurechtweist, die sich gegen die Autorität des Himmels auflehnt. Die drei Hebräer bezeugten der gesamten babylonischen Nation ihren Glauben an den, den sie anbeteten. Sie verließen sich auf Gott. In der Stunde ihrer Erprobung erinnerten sie sich an die Verheißung: „Wenn du durch Wasser gehst, will ich bei dir sein, daß dich die Ströme nicht ersäufen sollen; und wenn du ins Feuer gehst, sollst du nicht brennen, und die Flamme soll dich nicht versengen.“ Jesaja 43,2. Und ihr Vertrauen auf das lebendige Wort war auf erstaunliche Weise vor den Augen aller gerechtfertigt worden. Die Kunde von ihrer wunderbaren Errettung wurde von den Abordnungen der verschiedenen Völker, die Nebukadnezar zu der Einweihungsfeier eingeladen hatte, in viele Länder getragen. Durch die Treue seiner Kinder wurde Gott auf der ganzen Erde verherrlicht. {PK 358.1}
Christ was using the great name of God that was given to Moses to express the idea of the eternal presence. [See Exodus 3:14.] Isaiah also saw Christ, and his prophetic words are full of significance. He says, “For unto us a child is born, unto us a son is given: and the government shall be upon his shoulder: and his name shall be called Wonderful, Counsellor, The mighty God, The everlasting Father, The Prince of Peace” (Isaiah 9:6). Speaking through him, the Lord says, “I am the Lord thy God, the Holy One of Israel, thy Saviour.... Fear not: for I am with thee.... I, even I, am the Lord; and beside me there is no saviour.... Ye are my witnesses, saith the Lord, that I am God. Yea, before the day was I am he.... I am the Lord, your Holy One, the creator of Israel, your King” (Isaiah 43:3-15).... When Jesus came to our world, He proclaimed Himself, “I am the way, the truth, and the life: no man cometh unto the Father, but by me” (John 14:6).... {TMK 12.3}

43,3
Gott geht mit uns durch alle Schwierigkeiten, weil Er unser Erlöser und Retter ist, deswegen gibt Er uns nicht auf, auch wenn wir in Not sind!!!


Der Vers ist ähnlich zu Jes 41,14


Gott als Retter: Tit 3,4; Jud 25


Ägypten, Kusch und Saba waren z.T. enorm reiche Königreiche. Dass Gott statt diesen lieber das Würmlein Israel (Jes 41,14) erlöst, zeigt, dass es Ihm nicht auf Glanz und eigene Werke oder Bezahlung ankommt.


Das Ägypten und die anderen Länder als Lösegeld aufgezählt werden ist nur ein Bild dafür, dass die Erlösung etwas kostet. Der wahre Preis war unendlich teurer als alle Schätze der Königreiche zusammen!

43,4
Einer der kostbarsten Verse der ganzen Bibel: Hier drückt sich Gottes tiefe, persönliche Liebe zu jedem Menschen aus, den Er erlösen möchte – und dass sind nach 2. Petr 3,9 alle Menschen der Welt!


Diese besondere Liebe für Sein Volk kommt auch in 5. Mo 7,6-8, Jer 31,3; Mal 3,17; Hos 11,1; Mal 1,2 zum Ausdruck; im NT z.B.: Joh 16,27; 17,23.26; Offb 3,9; vgl. natürlich auch Joh 3,16

Wie oft gleichen wir dem Petrus, wenn Schwierigkeiten auf uns zukommen! Wir schauen dann auf die brausenden Wogen, statt unsern Blick auf den Herrn zu heften. Unsere Füße gleiten aus, und die stolzen Wellen gehen über uns hinweg. Jesus hatte Petrus nicht geboten, zu ihm zu kommen, damit er umkomme; er fordert auch uns nicht auf, ihm nachzufolgen, um uns dann zu verlassen. „Fürchte dich nicht“, sagt er, „denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein! Wenn du durch Wasser gehst, will ich bei dir sein, daß dich die Ströme nicht ersäufen sollen; und wenn du ins Feuer gehst, sollst du nicht brennen, und die Flamme soll dich nicht versengen. Denn ich bin der Herr, dein Gott, der Heilige Israels, dein Heiland.“ Jesaja 43,1-3. {LJ 372.2}
Oft wird die streitbare Gemeinde aufgefordert, Prüfungen und Leiden auf sich zu nehmen; denn ohne harten Kampf kann sie nicht triumphieren. „Das Brot der Drangsal und das Wasser der Trübsal“ (Jesaja 30,20, Menge) sind das gemeinsame Los aller. Doch niemand, der sein Vertrauen auf den setzt, der die Macht zu erretten hat, wird völlig überwunden. „Und nun spricht der Herr, der dich geschaffen hat, Jakob, und dich gemacht hat, Israel: ‚Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen; du bist mein!‘ Wenn du durch Wasser gehst, will ich bei dir sein, daß dich die Ströme nicht ersäufen sollen; und wenn du ins Feuer gehst, sollst du nicht brennen, und die Flamme soll dich nicht versengen. Denn ich bin der Herr, dein Gott, der Heilige Israels, dein Heiland. Ich habe Ägypten für dich als Lösegeld gegeben, Kusch und Seba an deiner Statt, weil du in meinen Augen so wert geachtet und auch herrlich bist und weil ich dich liebhabe. Ich gebe Menschen an deiner Statt und Völker für dein Leben.“ Jesaja 43,1-4. {PK 509.3}
Demjenigen, der zitternd vor Furcht an dem Rand des Grabes steht, der Seele, welche müde ist von der Last der Leiden und Sünde, sollte der Arzt, wenn er Gelegenheit hat, die Worte des Heilandes wiederholen — denn alle Worte der heiligen Schrift sind seine Worte. Zitat Jes 43,1-4 {FA 125.2}

43,5.6
Diese Botschaft tritt in diesen Kapiteln sehr gehäuft auf: eine starke Betonung des Trostes und der Ermutigung auch in der schlimmen Situation des babylonischen Exils!!! Sie kommt auch später bei Jeremia vor: Jer 30,10-11; 47,27.28


Gott verheißt hier die Rückkehr der Israeliten aus der babylonischen Gefangenschaft! Die Exilanten werden aus allen Himmelsrichtungen zurückkommen.


Damit nimmt Jesaja Gedanken aus Jes 11,11.12; 27,12.13; damit erfüllt sich die Verheißung aus 5. Mo 30,3; vgl. die ähnliche Botschaft in Mi 2,12


Jesus nimmt auf diese Prophezeiung in Lk 13,29 Bezug und zeigt, dass damit auch die Heidenmission gemeint ist; siehe dazu auch Hos 2,1.2 in Verbindung mit Röm 9,24ff

Der Auszug aus Babylon dient im NT aus als Symbol für die Bekehrung und Heiligung, z.B. 2. Kor 6,17.18

43,7
Hier wird eine Klammer zurück zu V. geschlagen


Ehre: Gott wird verherrlicht, wenn unsere Verbindung mit Jesus Frucht bringt; Joh 15,8; vgl. Eph 1,12; auch durch unser Wirken in und für die Gemeinde: 1. Petr 4,10.11

God created man for His own glory, that after test and trial the human family might become one with the heavenly family. It was God’s purpose to re-populate heaven with the human family, if they would show themselves obedient to His every word. Adam was to be tested, to see whether he would be obedient, as the loyal angels, or disobedient. If he stood the test, his instruction to his children would have been only of loyalty. His mind and thoughts would have been as the mind and thoughts of God. He would have been taught by God as His husbandry and building. His character would have been moulded in accordance with the character of God (Letter 91, 1900). {1BC 1082.4}

43,8
Der Gedankengang knüpft nun an Jes 42,18-20 an, vgl. Jes 6,9
43,9
Auch dieser Gedanke ist bereits bekannt aus Jes 41,1.21-26

43,10
In der Auseinandersetzung Gottes mit den heidnischen Religionen, in der die erfüllte Prophetie eine entscheidende Rolle spielt; soll Gottes Volk Zeugnis für Gott abgeben! Ihr Zeugnis ist also zweifach: Sie verkünden die Wahrheit gegenüber den Heiden und rechtfertigen gleichzeitig Gottes Aussage, dass Er der einzig wahre Gott ist.


Apg 1,8: Erfüllt vom Heiligen Geist sollen Jesu Jünger die Wahrheit in die Welt tragen


Durch die Erfahrung der Erlösung wird der Knecht Gottes Israel, der in V.19-25 so völlig versagt hatte wieder das, was er in Gottes Augen immer sein sollte, ein Typus auf den Erlöser der Menschheit (Jes 42,1ff!)

Damit ihr erkennt und mir glaubt: ähnliche Formulierung wie in Jes 41,20

In jedem Zeitalter der Geschichte dieser Erde hat Gott seine Männer gehabt, die sich bietende Gelegenheiten zu ergreifen wußten. Zu ihnen sagte er: „Ihr seid meine Zeugen.“ Es hat immer fromme Männer gegeben, welche die Lichtstrahlen, die auf ihren Pfad schienen, bereitwillig aufnahmen und ihren Mitmenschen das Wort Gottes brachten. Henoch, Noah, Mose, Daniel und die vielen Patriarchen und Propheten — alle waren Prediger der Gerechtigkeit. Sie waren nicht unfehlbar, sondern schwache, irrende Menschen; doch der Herr wirkte durch sie, weil sie sich in seinen Dienst stellten. {DE 7.1}

43,11
Gott ist der einzige Gott und der einzige Retter! So wie in V.3


Hier wird ein zentraler Gedanke der Bibel aufgegriffen, wie er in 5. Mo 6,4 exemplarisch offenbart ist: Es gibt keine anderen Götter neben dem wahren Gott; dieselbe Botschaft in Hos 13,4


Lk 2,11: Jesus ist der Retter; siehe Apg 4,12; Tit 2,13; 3,6; 2. Petr 3,18; 1. Joh 4,14; Jesus ist also Gott, derjenige, der hier in Jesaja spricht (in völliger Übereinstimmung mit dem Vater!)
In every church young men and young women should be selected to bear responsibilities. Let them make every effort to qualify themselves to help those who know not the truth. God calls for earnest, whole-souled workers. The humble and contrite will learn by personal experience that beside Him there is no savior. {9T 139.3}

43,12
Gott ist es, der durch große Rettungstaten, die Er zuvor angekündigt hat (Prophetie!) aufgefallen ist; Jes 37 mit den vielen Prophezeiungen davor ist ein ausgezeichnetes Bsp. Hiskia hatte in Jes 37,20 erkannt, dass diese Rettung Gott unter den Nationen bekannt machen würde. Die Israeliten, die dies erlebt haben, sollen davon Zeugnis abgeben; siehe V. 10

Nach der Heilung der Frau wünschte der Heiland, daß sie den empfangenen Segen anerkenne. Die Gaben, die das Evangelium anbietet, sollen nicht wie ein Raub gesichert und heimlich genossen werden. Der Herr fordert uns darum auf, seine Güte zu bekennen. „Ihr seid meine Zeugen, spricht der Herr, und ich bin Gott.“ Jesaja 43,12. {LJ 337.1}
So sollte es auch jetzt sein. Die Weltmenschen beten falsche Götter an. Sie müssen von ihrer falschen Anbetung abgebracht werden und zwar nicht, indem man gegen ihre Götter spricht, sondern indem sie etwas Besseres sehen. Die Güte und Liebe Gottes soll bekannt gemacht werden. „Ihr seid meine Zeugen, spricht der Herr; so bin ich Gott.“ Jesaja 43,12. {CGl 296.2}
Für alle, die Gott lieben, „die nach dem Vorsatz berufen sind“, enthalten die biblischen Lebensbeschreibungen noch eine tiefere Lehre vom Sinn des Leides. „Ihr seid meine Zeugen, spricht der Herr; so bin ich Gott“ (Römer 8,28; Jesaja 43,12) Zeugen, daß er gütig ist und daß nichts die Güte übertrifft. „Wir sind ein Schauspiel geworden der Welt und den Engeln und den Menschen.“ 1.Korinther 4,9. {Ez54 141.5}
Seine Zeugen sollen wir auch in der Ewigkeit sein. {Ez54 281.3}

43,13
Eine weitere fundamentale Wahrheit: Gott ist immer derselbe (so schon in Jes 41,4), neben der, dass Gott liebt (V.4); vgl. 1. Joh 4,8.16: Gott ist die Liebe: Diese beiden Wahrheiten bilden das Fundament aller biblischer Lehre, denn sie beschreiben die 2 Hauptaspekte Gottes, und damit auch Seine Herrschaft


Niemand kann aus meiner Hand erretten: ein Zitat aus 5. Mo 32,39; vgl. Hos 2,12


Wer will es abwenden: Derselbe Gedanke schon in Jes 14,27; Spr 21,30: gegen Gott gib es keine Weisheit und keinen Plan; dieselbe Frage in Dan 4,32

43,14
Gott stellt sich erneu als Erlöser vor wie in V. 1.3.11.12

Die Eroberung Babylons geschieht, um die Juden aus der Gefangenschaft zu befreien; derselbe Zusammenhang taucht auch am Ende in der Offenbarung wieder auf: Gottes Volk wird befreit, aber das endzeitliche Babylon gerichtet: Offb 18,20.21
43,15
Gott ist Erlöser, Schöpfer – und König!


Schöpfer: V. 1.7


Heiliger: siehe V.3; 40,25; 41,14.16; vgl. auch Offb 3,7


König: Jes 33,22; Gott ist frühester Zeit König: Ps 74,12; Jesus kommt als König wieder: Offb 14,14ff und 19,11ff; Mt 25,34
43,16
Eine klare Anspielung auf den Durchzug durch das Rote Meer zurzeit von Mose: 2. Mo 14/15; auch noch einmal zurzeit von Josua: Jos 3,13ff; siehe Neh 9,11; siehe auch Ps 74,13 (dort mit V. 12 ein ganz ähnlicher Gedankenzusammenhang wie hier mit V.15); 77,20; 58,13; 106,9; 114,3-5; 136,13-15

43,17
Hier wird auf die Vernichtung der ägyptischen Armee im Schilfmeer Bezug genommen.

Daniel nimmt später in Dan 9,15 diesen Gedanken auf, dass die Errettung aus Ägypten Ermutigung für die in Babylon Gefangenen ist!

43,18
Dieser Vers ist im Kontext zu verstehen: Bis dahin war die Erlösung aus Ägypten DAS große Ereignis im kollektiven Gedächtnis der Israeliten; die Erlösung aus Babylon wird mindestens so beeindruckend sein!



2. Kor 3,10: Der Alte Bund ist herrlich, aber der Neue noch viel mehr!!!


Der Vers ist natürlich nicht die Aufhebung von 5. Mo 7,18; 8,2

43,19
Gott wird eine neue Rettung, diesmal aus Babylon, schaffen; all das natürlich als Typus auf die noch zukünftige Rettung von den Sünden. Gottes Volk soll bereits im Vorhinein davon erfahren: deswegen gibt es Prophetie

Der Vers nimmt den Gedanken aus Jes 42,9 auf: Gott verkündigt im Vorhinein das Neue, das Er schaffen wird.

Weg in der Wüste: Dies war bereits ganz deutlich in Jes 35,6-10 vorhergesagt worden; vgl. auch Jes 40,3.4; 41,18

43,20
Die Reaktion auf V. 19: Eine Metapher für den reichen Segen, den Gott Seinem Volk geben möchte, obwohl sie gerade in einer solchen schwierigen Lage sind!

Das Wasser ist Symbol für das Ewige Leben durch das Evangelium und den Dienst des Hl. Geistes: Joh 4,10.14; 7,37-39; 22,6.17



Auserwähltes: Auch wir sind ein auserwähltes Volk: 1. Petr 2,9; Offb 17,14

Christ has opened a fountain for the sinful, suffering world, and the voice of divine mercy is heard: “Come, all ye thirsting souls; come and drink.” You may take of the water of life freely. Let him that heareth say, Come; and whosoever will, let him come. Let every soul, women as well as men, sound this message. Then the work will be carried to the waste places of the earth. The scripture will be fulfilled: In that day the Lord shall open fountains in the valleys, and “rivers in the desert,” and “with joy shall ye draw water out of the wells of salvation.” Isaiah 41:18; 43:19, 20; 12:3. {6T 86.2}

43,21
vgl. V.1.7! Gotte Volk existiert zur Verkündigung des Ruhmes Gottes! 1. Petr 2,9: Genauso im NT; Petrus nimmt also hier offensichtlich nicht nur 2. Mo 19,4-6 sondern auch Jes 43,20.21 auf!
Gott hat deutlich gemacht, daß jeder, der will, „in das Band des Bundes“ (Hesekiel 20,37, EB) eintreten kann. Bei der Schöpfung war es seine Absicht, die Erde mit Wesen zu bevölkern, deren Dasein sich für sie selbst und andere segensreich auswirkte und ihrem Schöpfer zur Ehre gereichte. Alle, die nur wollen, können sich als in diese Absicht eingeschlossen betrachten. Von ihnen heißt es: „Das Volk, das ich mir bereitet habe, soll meinen Ruhm verkündigen.“ Jesaja 43,21. {PK 349.3}

43,22
Gottes Volk, das Seinen Charakter in der Welt bekannt machen sollte, hat sich nicht für Ihn interessiert


Dan 9,13 greift dies später auf: das Volk hatte sich nicht im Gebet an Gott gewandt!

No earthly parent ever pleaded so earnestly with an erring child as He who made us pleads with the transgressor. No human, loving interest ever followed the impenitent with invitations so tender: {8T 275.4} “Thou hast not called upon Me, O Jacob; but Thou hast been weary of Me, O Israel.” Isaiah 43:22. {8T 275.5}
43,23.24
Die beiden Verse gehören zusammen. Zunächst einmal halten beide Verse fest, dass die Israeliten nicht wirklich Opfer dargebracht haben, was ihren Glauben hätte ausdrücken können. Sie haben sich nicht an Gott gewandt, und daher Ihm auch nicht geopfert und Ihm keine wertvollen Dinge dargebracht.


Im jeweils zweiten Teil des Verses gibt es einen Gegensatz: Gott hat keine beschwerlichen und anstrengenden Opfervorschriften erlassen, während die Israeliten mit ihren Sünden Gott große Mühe bereiten!!


Der Opferdienst ist nicht besonders anstrengend und schwer für den Menschen, verglichen mit den unvorstellbaren Anstrengungen, die Gott selbst unternehmen musste und muss, um uns von der Sünde zu erretten!!


Wenn wir darüber klagen, wie schwierig angeblich die Bestimmungen des Evangeliums seien, lasst uns vielmehr zum Kreuz sehen und lesen, was Gott nach 5. Mo 10,12-14 und Mi 6,7.8 wirklich von uns fordert


Mal 1,13.14; 3,8: Den Gottesdienst als nutzlose Mühe angesehen

Jes 1,11ff: Die von den Israeliten dargebrachten Opfer waren keine in Gottes Augen, da sie nicht aus Glauben dargebracht worden sind! Siehe Spr 15,8; Am 5,21.22; Sach 7,5


Mt 11,30: Das Joch von Jesus ist sanft!!!


Gewürzrohr: dasselbe Wort wie in 2. Mo 30,23: Kalmus für das heilige Salböl

43,25
Gott selbst tilgt meine Sünden – so sehr, dass Er nie wieder an sie denkt!


Eine ganz ähnliche Botschaft in Mi 7,18.19


Das doppelte Ich am Anfang des Satzes verbindet den Vers deutlich mit V.11: Gott allein ist der Retter!


Schon in Jes 1,18 hatte Gott vollständige Vergebung aller Sünden angeboten!!!


Sünden tilgen: so betet auch David in Ps 51,11

Apg 3,19: Notwendig sind Buße und Bekehrung


Um meinetwillen: dieselbe Begründung in Jes 37,35!!!

Siehe: Ps 25,7.11: Gott vergibt um Seiner Güte und um Seines Namens willen; auch Ps 79,9



Nicht mehr gedenken: Gott bietet hier den Neuen Bund an!!! (Jer 31,34!! Heb 8,12)




Jer 50,20: Die vergebene Sünde wird nicht mehr gefunden werden
Bei den Namen aller, die ihre Sünden wahrhaft bereut und durch den Glauben das Blut Christi als ihr versöhnendes Opfer in Anspruch genommen haben, wird Vergebung in die Himmelsbücher eingeschrieben. Da sie Teilhaber der Gerechtigkeit Christi geworden sind und ihr Charakter in Übereinstimmung mit dem Gesetz Gottes gefunden wird, werden ihre Sünden ausgetilgt und sie selbst des ewigen Lebens für würdig angesehen. Der Herr erklärte durch den Propheten Jesaja: „Ich, ich tilge deine Übertretungen um meinetwillen und gedenke deiner Sünden nicht.“ Jesaja 43,25. Jesus sprach: „Wer überwindet, der soll mit weißen Kleidern angetan werden, und ich werde seinen Namen nicht austilgen aus dem Buch des Lebens, und ich will seinen Namen bekennen vor meinem Vater und vor seinen Engeln.“ „Wer nun mich bekennet vor den Menschen, den will ich bekennen vor meinem himmlischen Vater. Wer mich aber verleugnet vor den Menschen, den will ich auch verleugnen vor meinem himmlischen Vater.“ Offenbarung 3,5; Matthäus 10,32.33. {GK 483.1}

43,26

miteinander rechten: so wie in Jes 1,18!

Eine ähnliche Aufforderung erging auch in V. 9 an die Heiden! Auch hier sind Heiden und Israel im selben Boot; und werden von Gott gleich behandelt, mit dem Unterschied, dass die Israeliten Gott schon kennen und deswegen leichter Seine Erlösung für sich in Anspruch nehmen können, um dies dann anderen weiterzugeben

Gott will mit dieser rhetorischen Aufforderung zur Rechtfertigung deutlich machen, dass alle Gnade völlig unverdient ist und das Volk allein selbst schuld ist an seiner Misere. Gott hat sich in all dem nichts zuschulden kommen lassen.

Lk 10,29: Der sündige Mensch neigt dazu, sich selbst zu rechtfertigen; aber Gott kennt das Herz (Lk 16,15)

Röm 10,3: Wer sich selbst rechtfertigt, nimmt die Gerechtigkeit Jesu nicht an!!

43,27
erster Vater: wohl ein Hinweis auf die erste Generation des Exodus aus Ägypten: 4. Mo 32,14; Ps 106,7

Es gibt keinen Menschen, mit dem sich das Volk Gottes gegenüber Gott rühmen könnte! Gott vergibt aus reiner Gnade!


Deine Lehrer: die Missstände um die Führer Israels:  Jes 3,12 und 28,7; vgl. Hos 4,6; Mi 3,11; auch zurzeit Jesu: Mt 15,14; 27,1.41
43,28
Auf die geistlichen Führer war kein Verlass, deswegen geriet dann Israel auch in die Gefangenschaft


Hier wird der Gedanke aus Jes 42,24.25 aufgegriffen

44,1
Es geht mit demselben Gedanken wie in den vorigen Kapiteln weiter: Jes 41,8; 43,1; Er hatte die entsprechende Frage schon in Jes 42,23 gestellt


Gott ruft Sein Volk dazu auf, hinzuhören: so wie in 5. Mo 4,1; 5,1; 6,3.4



Heb 3,7.8: Wenn Gott uns ruft, dürfen wir unser Herz nicht verhärten!

44,2
Auch hier die z.T. wörtliche Wiederholung von bereits geäußerten Gedanken: Gott ist Schöpfer (43,1.7.21); Israel soll sich nicht fürchten (41,10.14; 43,1); Israel ist Gottes auserwähltes Volk


Mutterleib: siehe Ps 71,6; vgl. Jer 1,5


Jeschurun: Ein Ehrenname Israels aus 5. Mo 32,15; 33,5.26; etwa: der „Rechtschaffene“

44,3
Hier wird das zuvor gebrauchte Bild des Wassers (Jes 35,6.7; 41,17.18; 43,19.20) erklärt: Gott wird Seinen Heiligen Geist ausgießen und dadurch Sein Volk segnen. Diese Erklärung wurde bereits in Jes 32,15 gegeben!

Jesus hat genau dies auch gesagt: Joh 7,37-39; vgl. Offb 22,17


Die Ausgießung des Hl. Geistes wird auch verheißen in: Spr 1,23; Joe 3,1; Hes 36,25-27 (dort auch mit Wassersymbolik!); 39,39; vgl. auch Sach 12,10
Besondere Erfüllung im NT: Apg 2 die Ausgießung des Hl. Geistes zu Pfingsten; siehe auch Apg 10,45; Tit 3,5.6


Wasser als Symbol für die Ausgießung von Segen: Hes 34,26!

Der Herr spricht: „Ich will Wasser gießen auf das Durstige und Ströme auf das Dürre.“ Jesaja 44,3. — „Den Frommen geht das Licht auf in der Finsternis.“ Psalm 112,4. So werden denen, die das Licht suchen und es freudig annehmen, helle Lichtstrahlen vom Throne Gottes leuchten. {LJ 32.2}
Unter gewissen Bedingungen dürfen wir erwarten, daß Gott unsere Gebete erhört. Die erste ist, daß wir die Notwendigkeit seiner Hilfe fühlen. Er hat ja verheißen: „Ich will Wasser gießen auf das Durstige und Ströme auf das Dürre.“ Jesaja 44,3. Die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit und ein inniges Verlangen nach Gott haben, dürfen fest davon überzeugt sein, daß er ihr Sehnen stillt. Das Herz muß aber zuerst für den Einfluß des Heiligen Geistes geöffnet sein, ehe es die Segnungen Gottes empfangen kann. {WZC 69.1}
Jesaja bezeichnet den Herrn als einen „Fels ewiglich“ (Jesaja 26,4) und „Schatten eines großen Felsens im trockenen Lande“. Jesaja 32,2. Er besingt die köstliche Verheißung, die anschaulich an den Lebensstrom erinnert, der für Israel floß: „Die Elenden und Armen suchen Wasser, und es ist nichts da, ihre Zunge verdorrt vor Durst. Aber ich, der Herr, will sie erhören, ich, der Gott Israels, will sie nicht verlassen.“ Jesaja 41,17. — „Ich will Wasser gießen auf das Durstige und Ströme auf das Dürre.“ Jesaja 44,3. — „Es werden Wasser in der Wüste hervorbrechen und Ströme im dürren Lande.“ Jesaja 35,6. Er lädt ein: „Wohlan, alle, die ihr durstig seid, kommt her zum Wasser!“ Jesaja 55,1. Und auf den letzten Seiten der Heiligen Schrift wird diese Einladung wiederholt. Der Strom des Lebens, „klar wie Kristall“ (Offenbarung 22,1), geht aus vom Throne Gottes und des Lammes; und der Gnadenruf erklingt durch die Jahrhunderte: „Wer da will, der nehme das Wasser des Lebens umsonst.“ Offenbarung 22,17. {PP 394.2}

44,4
Der Heilige Geist bewirkt geistliches Wachstum; ein ganz ähnliches Bild in Ps 1,3 für diejenigen, die ständig über Gottes Wort nachdenken und auch in Ps 92,13-15

Often it will seem to the teacher that the word of God has little effect on the minds and hearts of many students; but if his work has been wrought in God, some lessons of divine truth will linger in the memory of the most careless. The Holy Spirit will water the seed sown, and it will spring up after many days and bear fruit to the glory of God. {CT 435.2}

44,5
Dieser Vers macht deutlich, dass die Zugehörigkeit zu Israel Ausdruck persönlicher Bekehrung und Erfüllung mit dem Heiligen Geist ist


„Ich gehöre dem HERRN“: Damit wird ein Bund geschlossen, siehe 5. Mo 26,17-19


„Israel“ ist ein Ehrenname. Deswegen wird er in Gal 6,16 auf alle an Jesus Gläubigen (d.h. mit dem Heiligen Geist erfüllten Menschen) angewandt!

Gottes Geist solle über alle Menschen ausgegossen werden. Wen es nach Gerechtigkeit hungert und dürstet, der solle zum Israel Gottes gehören, „daß sie wachsen sollen wie das Gras zwischen Wassern, wie die Weiden an den Wasserbächen“, erklärte der Prophet. „Dieser wird sagen: ‚Ich bin des Herrn‘, und jener wird genannt werden mit dem Namen ‚Jakob‘. Und wieder ein anderer wird in seine Hand schreiben: ‚Dem Herrn eigen‘ und wird mit dem Namen ‚Israel‘ genannt werden.“ Jesaja 44,4.5. {PK 262.1}

44,6
Auch hier finden sich mittlerweile gut bekannte Gedanken wieder. Offensichtlich sind Gott diese Ideen sehr, sehr wichtig, da ihr sie immer wieder von Jesaja wiederholen lässt!



König: Jes 33,22; 43,15



Erlöser: Jes 41,14; 43,1.14



Der Erste: Jes 41,4



Außer mir keinen Gott: Jes 37,20; 42,8; 43,10.11

44,7
Wieder wird erfüllte Prophetie als Kriterium gegenüber den falschen Götzen betont; so zuvor in Jes 41,22.26; 43,9.12


Ewiges Volk: „Volk der Ewigkeit“: eine äußerst interessante Bezeichnung für Gottes Volk; es gibt wohl einen Bezug zu Jes 41,4: Von Beginn an hat Gott berufen und bei der Verteilung der Völker auf Erden insbesondere Israel im Blick gehabt (5. Mo 32,8). Das Volk Gottes basiert auf dem ewigen Bund („Bund der Ewigkeit“), den Gott mit Abraham gemacht hat (1. Mo 17,7.8; dort auch ein ewiger Besitz verheißen!)

44,8
Auch hier viele bereits bekannte Gedanken wiederholt:



Fürchte dich nicht: siehe V.2



Längst verkündet: Jes 42,9



Meine Zeugen: Jes 43,10.12



Einen Gott außer mir?: V.6

Feld als Symbol für Gott: 5. Mo 32,4.31

Those who not only hear but do the words of Christ make manifest in character the operation of the Holy Spirit. The result of the internal operation of the Holy Spirit is demonstrated in the outward conduct. The life of the Christian is hid with Christ in God, and God acknowledges those who are His, declaring, “Ye are My witnesses.” They testify that divine power is influencing their hearts and shaping their conduct. Their works give evidence that the Spirit is moving upon the inward man; those who are associated with them are convinced that they are making Jesus Christ their pattern (The Review and Herald, May 12, 1896). {LHU 124.5}

44,9
Erneut eine Abrechnung mit dem völlig unsinnigen Götzendienst, der nichts bringt! Siehe Jes 41,24.29; siehe auch 2,20.21; 337,18-20


Ihre Zeugen: im Kontrast zum Volk Gottes, das den realen, allmächtigen Retter-Gott im Himmel kennt!!!!

44,10
Eine rhetorische Frage: Götzenanbeter erhoffen sich etwas von ihrer Religion, sonst würden sie die Mühe nicht aufbringen, den Götzen herzustellen


Hab 2,18: Diese Hoffnung wird enttäuscht werden

44,11
Wer sich an einen Götzen hängt, kann nicht bestehen; siehe Jes 1,29; 42,17


Alle sich vereinigen: Hier wird der Gedanke aus Jes 41,5-7 aufgegriffen; ein Echo dieses Gedankens, dass alle falschen Anbeter auch in ihrer Vereinigung nichts gegen Gott ausrichten können, findet sich in der Beschreibung des letzten Kampfe vor und während der Wiederkunft: Offb 19,19-21

44,12
Die nächsten Verse beschreiben sehr detailreich die überaus menschliche Herstellung eines Götzen um dadurch die Idee, der Götze könne irgendwie übernatürlich helfen, ad absurdum zu führen! Damit wird nun ein Gedanke noch breiter ausgeführt, der schon in Jes 40,19 und 41,6.7 präsent war.


Der Kunstschmied arbeitet mit menschlicher Kraft und wird dabei erschöpft.

44,13
Hier wird nun die Arbeit des Schnitzers dargestellt


Götzenbilder wurden als Hausinventar hergestellt; siehe 1. Mo 31,19; 35,2

44,14
Die meisten Götzen waren aus Holz. Verschiedene Baumarten standen zur Verfügung oder wurden eigens angepflanzt. Das Holz durfte nicht faulen (Jes 40,20)


Ganz ähnliche Gedanken wie in diesem Abschnitt auch in Jer 10,3-8


Hab 2,19: Wehe denen, die zu Holz und Stein beten

44,15-17
Hier wird der Realismus zur Verdeutlichung der Unsinnigkeit des Götzendienstes auf die Spitze getrieben: Das Holz wird zum Wärmen, Backen und für einen Götzen benutzt! Auf etwas zu vertrauen, das im selben Raum gerade sicht-und spürbar verbrennt ist mehr als töricht.
44,18
Aber die Götzendiener verstehen diese simple Logik nicht; siehe V.9


Röm 1,19-23 offenbart den eigentlichen Ursprung des Götzendienstes: Aus Undankbarkeit gegenüber Gott, den man zunächst als Gott erkannt hatte, wird das Herz verdunkelt


Verklebe seine Augen: genau dies war auch der Zustand Israels zur Zeit der Berufung Jesajas. Sie erkannten nicht, wie unsinnig ihr Götzendienst war.


Siehe Dan 12,10: Die Gottlosen werden Gottes Botschaft am Ende der Zeit nicht verstehen.


In Joh 8,43.44 offenbart Jesus den Grund für dieses Nichtverstehen: Es liegt an Sünde im Inneren des Menschen, die von diesem gewollt wird; vgl. Joh 12,39.40

44,19
Die Pointe von V.15-17 wird noch einmal aufgegriffen


Gräuel: so wird nach 5. Mo 27,15 ein Götzenbild bezeichnet; vgl. 1. Kö 11,5.7; 2. Kö 23,13
44,20
Dieser Vers präsentiert exakt dieselbe Idee wie Röm 1,19-23.28: ein verführtes/verdunkeltes Herz ist die Ursache für Götzendienst


So auch in Hos 4,12: Das verführte Volk befragt Holz!


Offb 12,9: Hinter aller Verführung steckt der Satan

Der Tag der Rettung naht. „Denn des Herrn Augen schauen über alle Lande, daß er stärke, die mit ganzem Herzen bei ihm sind.“ 2.Chronik 16,9. Unter allen Völkern, Geschlechtern und Sprachen sieht er Menschen, die um Licht und Erkenntnis beten. Ihre Herzen sind unbefriedigt: lange haben sie sich gleichsam von „Asche“ ernährt. Vgl. Jesaja 44,20. Der Feind aller Gerechtigkeit hat sie in die Irre geführt, und sie tasten umher wie Blinde. In ihrem Herzen aber sind sie aufrichtig und sehnen sich danach, einen besseren Weg kennenzulernen. Obwohl sie im tiefsten Heidentum leben und weder das geschriebene Gesetz Gottes noch seinen Sohn Jesus kennen, offenbart sich an ihnen vielfältig das Wirken der Kraft Gottes auf Herz und Gemüt. {PK 265.3}

44,21
Erneute Anrede des Volkes Israel als Geschöpf und Knecht Gottes wie zuvor; siehe V.1.2


Gott sichert ihnen zu, dass Er sie nie vergessen wird!!

44,22
Was für eine großartige Verheißung!!!


Die Tilgung der Sünden hatte Gott bereits in Jes 43,25 versprochen, siehe auch schon Jes 1,18


Ps 103,12: Gott hat unsere Sünden von uns so weit entfernt, wie den Osten vom Westen


Nach Apg 3,19 ist die Bedingung Buße und Umkehr, so wie in diesem Vers. Die Erlösung ist geschehen, aber nur durch Umkehr zu Gott kann sie auch in Anspruch genommen werden! Die Umkehr überzeugt nicht Gott zur Erlösung; sondern das Erlösungsangebot überzeugt zur Umkehr!!!!


Kehre um: dieselbe Botschaft in Hos 14,2ff


Ich habe dich erlöst: wie schon in Jes 43,1


1. Petr 1,18.19: Wir sind durch das kostbare Blut Jesu erlöst worden; siehe 1. Kor 6,20: wir sind mit einem Preis erkauft; Tit 2,14: Jesus erlöst uns von aller Ungerechtigkeit!


Die Gefangenschaft in Ägypten war ein Symbol für die Sünde und der Exodus ein Typus auf die Erlösung (2. Mo 6,6). Somit ist auch die babylonische Gefangenschaft ein Symbol für die Sünde (siehe Joh 8,34!). Die Vergebung und Tilgung der Sünde wird nun im Folgenden durch die Befreiung aus der babylonischen Gefangenschaft illustriert!!

Gott handelt nicht so mit uns, wie wir sterblichen Menschen gegeneinander handeln. Seine Gedanken sind Gedanken der Barmherzigkeit, der Liebe und des innigsten Mitgefühls. Er sagt: „Der Gottlose lasse von seinem Wege und der Übeltäter seine Gedanken und bekehre sich zum Herrn, so wird er sich sein erbarmen, und zu unserm Gott, denn bei ihm ist viel Vergebung.“ Jesaja 55,7. „Ich vertilge deine Missetaten wie eine Wolke und deine Sünden wie den Nebel. Kehre dich zu mir; denn ich erlöse dich.“ Jesaja 44,22. {WZC 38.1}
Im Gleichnis wird dem verlorenen Sohn sein schlechter Lebenswandel nicht vorgeworfen. Der Sohn fühlt, daß das Vergangene vergeben und vergessen und auf ewig ausgelöscht ist. So sagt auch Gott zu dem Sünder: „Ich vertilge deine Missetaten wie eine Wolke, und deine Sünden wie den Nebel.“ Jesaja 44,22. „Ich will ihnen ihre Missetat vergeben, und ihrer Sünde nimmermehr gedenken.“ Jeremia 31,34. „Der Gottlose lasse von seinem Wege und der Übeltäter seine Gedanken, und bekehre sich zum Herrn, so wird er sich sein erbarmen, und zu unserm Gott, denn bei ihm ist viel Vergebung.“ „Zur selbigen Zeit und in denselbigen Tagen wird man die Missetat Israels suchen, spricht der Herr, aber es wird keine da sein, und die Sünden Judas, aber es wird keine gefunden werden.“ Jesaja 55,7; Jeremia 50,20. {CGl 202.3}

Die Botschaften, die Jesaja denen brachte, die sich von ihren bösen Wegen abzuwenden entschlossen, waren voller Trost und Ermutigung. Hören wir das Wort des Herrn durch seinen Propheten: {PK 227.1} „Gedenke daran, Jakob, und du, Israel, denn du bist mein Knecht. Ich habe dich bereitet, daß du mein Knecht seist. Israel, ich vergesse dich nicht! Ich tilge deine Missetat wie eine Wolke und deine Sünden wie den Nebel. Kehre dich zu mir, denn ich erlöse dich!“ Jesaja 44,21.22. „Zu der Zeit wirst du sagen: Ich danke dir, Herr, daß du bist zornig gewesen über mich und dein Zorn sich gewendet hat und du mich tröstest. Siehe, Gott ist mein Heil, ich bin sicher und fürchte mich nicht; denn Gott der Herr ist meine Stärke und mein Psalm und ist mein Heil ... Lobsinget dem Herrn, denn er hat sich herrlich bewiesen. Solches sei kund in allen Landen! Jauchze und rühme, du Tochter Zion; denn der Heilige Israels ist groß bei dir!“ Jesaja 12. {PK 227.2}
Hast du, lieber Leser, deinen eigenen Weg gewählt? Wandelst du weitab von Gott? Wolltest du die Früchte der Gesetzesübertretung genießen und hast doch nur erfahren müssen, wie sie auf deinen Lippen zu Asche wurden? Und sitzest du nun, da die Pläne deines Lebens vereitelt und deine Hoffnungen dahin sind, einsam und verlassen da? Jene Stimme, die schon lange zu deinem Herzen gesprochen hat, die du aber nicht beachten wolltest, erreicht dich deutlich und klar: „Macht euch auf! Ihr müßt davon, ihr sollt an dieser Stätte nicht bleiben! Um der Unreinheit willen muß sie unsanft zerstört werden.“ Micha 2,10. Kehre zurück in deines Vaters Haus. Er lädt dich ein mit den Worten: „Kehre dich zu mir, denn ich erlöse dich!“ Jesaja 44,22. „Kommt her zu mir! Höret, so werdet ihr leben! Ich will mit euch einen ewigen Bund schließen, euch die beständigen Gnaden Davids zu geben.“ Jesaja 55,3. {PK 225.4}

44,23
Die Anrede von Himmel und Erde erinnert an den Anfang des Buches, wo in Jes 1,2 Himmel und Erde als Zeugen für den von Israel gebrochenen Bund angeredet werden!


Ein Lied des Dankes schon in Jes 42,10-12 (als Reaktion auf den Messias dort!); so auch in Jes 12; 26,1ff


Ähnliche Sprache und Gedanken finden sich auch in den Psalmen: Ps 69,35 (Kontext!); 96,11.12; 98,7.8


Vollbracht: Es ist Gott, der die Erlösung bewirkt; die Gläubigen nehmen diese dann persönlich für sich in Anspruch; Dies sind auch die Worte von Jesus am Kreuz, als die Erlösung ein für alle Mal fest gemacht worden ist: Joh 19,30
44,24
Wieder stellt sich Gott auf schon bekannte Weise als Erlöser und Schöpfer dar: siehe V.2 und 6: Erlösung und Schöpfung werden hier sehr stark verknüpft: Der Gott der ALLEIN die Erde geschaffen hat, ER ALLEIN bewirkt auch die Erlösung!!


Gott als Schöpfer der ganzen Welt: Jes 40,22 und 42,5; vgl. Ps 104,2


Durch mich selbst: Dieser Gedanke wird im NT wiederholt betont, vor allem in Joh 1,3; Eph 3,9; Kol 1,16.17; Heb 1,2.10-12: In allen diesen Versen wird Jesus als der Schöpfer von allem bezeichnet: Er ist auch der Erlöser!

Der Prophet pries Gott als den Schöpfer aller Dinge. Seine Botschaft an die Städte Judas lautete: „Siehe, da ist euer Gott!“ Jesaja 40,9. „So spricht Gott, der Herr, der die Himmel schafft und ausbreitet, der die Erde macht und ihr Gewächs.“ Jesaja 42,5. „Ich bin der Herr, der alles schafft.“ Jesaja 44,24. „Ich bin der Herr ... der ich das Licht mache und schaffe die Finsternis ... Ich habe die Erde gemacht und den Menschen auf ihr geschaffen. Ich bin‘s, dessen Hände den Himmel ausgebreitet haben und der seinem ganzen Heer geboten hat.“ Jesaja 45,6.7.12. {PK 224.2}

44,25
Babylon war weltberühmt für seine Zeichendeuter und Wissenschaftler:

Die Zauberer Ägyptens werden von Gott in die Schranken gewiesen: 2. Mo 8,15; 9,11

Daniel und seine Freunde übertreffen alle babylonischen Wissenschaftler bei weitem: Dan 1,20; die Wahrsager Babylons werden zuschanden: Dan 2,10-12; 4,7; 5,6-8



Wissen zur Torheit: vgl. Jes 19,11-13 (über Ägypten); 29,14 (dort über Juda!)

Siehe auch Ps 33,10; und vor allem den langen Abschnitt von Paulus in 1. Kor 1,20-27 und 3,19.20!

44,26
Während die menschliche Weisheit sich als Torheit erweisen wird, wird Gott alle von Seinem Volk und Seinen Propheten verkündigten Ereignisse auch wirklich eintreffen lassen (siehe Jes 42,9)!

Die Evangelien bestätigen das Eintreffen der Prophezeiungen auf Jesus: z.B. Mt 26,56; Lk 24,44

2. Petr 1,19-21: Auf biblische Prophetie ist Verlass, weil sie vom Hl. Geist inspiriert ist und nicht von menschlicher Interpretation abhängig ist. Sie offenbart Jesus und die Erlösung (!) und stärkt damit den persönlichen Glauben


Es ist Gottes Wort, das den Wiederaufbau Jerusalems nach der Zerstörung befiehlt.



Derselbe Gedanke in Ps 147,2


Jerusalem ist ca. 586 v. Chr. durch die Babylonier endgültig eingenommen und zerstört worden: 2. Chr 36,11-21; 2. Kö 24,18-25,21

Jesaja sagt lange bevor die Babylonier überhaupt gegen Ende des 7. Jhd. v. Chr. an die Macht kommen die Neubesiedlung Judas durch die freigelassenen Judäer voraus!


Historische Erfüllung: Dieser göttliche Befehl wird Stück für Stück durch die Edikte von Kyrus II. , Darius I.  und schließlich Artaxerxes I. (457 v. Chr.) umgesetzt. Für eine genaue biblisch-historisch-chronologische Darstellung dieser wichtigen Zeit siehe unsere CSH Spezialserie zu Esra und Nehemia 2019!

44,27
Die Befreiung der Juden kann nur geschehen, wenn Babylon zuerst erobert worden ist. Genau dies wird nun in den folgenden Versen mit großer Genauigkeit etwa 150 Jahre im Voraus geweissagt:

Die Eroberung Babylons durch die vereinten Heere der Meder und Perser im Oktober 539 v. Chr. gelang, weil den Euphrat durch Durchstpßen eines Dammes in ein altes Auffangsystem umleiten ließ und so durch das fast trockene Flussbett einen Angriff starten konnte. (Herodot, I,191)

Dieses Ereignis wird in Offb 16,12 typologisch auf die Endzeit bezogen, wo es den plötzlichen Abfall weiter Teile der Bevölkerung von den Hauptakteuren der antigöttlichen Allianz prophezeit!

44,28
Auch der Eroberer wird solange im Voraus mit Namen benannt: 


Kyrus war 539 v. Chr. König der Perser aber noch nicht König der gesamten Allianz (so mit EGW gegen die meisten modernen Geschichtsdarstellungen); Er leitete die Eroberung Babyloniens. Verantwortlich für die tatsächliche Einnahme Babylons war ein Statthalter namens Ugbaru


Kyrus ist der erste, der den Wiederaufbau des Tempels befiehlt: Esra 1,1ff. Dies datiert nach meiner eigenen chronologischen Rekonstruktion auf das Jahr 536/535. (siehe dazu CSH Spezial Q4 2019 Nr.1)

Kyrus wird von Gott als Instrument dargestellt, der Gottes Willen ausführen wird. Sein Erlass, den Tempel wieder aufzubauen ist der Beginn (aber noch nicht vollständig) des Befehles zum Aufbau Jerusalem, der aber noch durch die weiteren Befehle von Darius und Artaxerxes erweitert wird, um dann die völlige Erfüllung der Prophetie zu sein. Von dieser völligen Erfüllung 457. V. Chr. hängen dann in Dan 9,24-27 die Daten für das Auftreten und Sterben des Messias ab! (mehr dazu in CSH-Spezial-Daniel Q1 2020)

Die Armee des persischen Eroberers war unvermutet bis in die Mitte der babylonischen Hauptstadt eingedrungen, und zwar durch das Flußbett, dessen Wasser man abgeleitet hatte, und durch die inneren Tore, die in sorgloser Sicherheit offen und unbewacht gelassen worden waren. Damit hatten die Juden reichlich Beweise dafür, daß sich Jesajas Prophezeiung über den plötzlichen Sturz ihrer Unterdrücker buchstäblich erfüllt hatte. Das hätte für sie ein deutliches Zeichen sein sollen, daß Gott die Angelegenheiten der Völker zu ihren Gunsten lenkte; denn folgende Worte waren untrennbar mit der Weissagung über Babylons Einnahme und Sturz verknüpft: {PK 387.3}

„Der zu Cyrus sagt: Mein Hirte! Er soll all meinen Willen vollenden und sagen zu Jerusalem: Werde wieder gebaut! und zum Tempel: Werde gegründet!“ Jesaja 44,28. „Ich habe ihn erweckt in Gerechtigkeit, und alle seine Wege will ich eben machen. Er soll meine Stadt wieder aufbauen und meine Gefangenen loslassen, nicht um Geld und nicht um Geschenke, spricht der Herr Zebaoth.“ Jesaja 45,13. {PK 387.4}
The Lord has resources. His hand is on the machinery. When the time came for His temple to be rebuilt, He moved upon Cyrus as His agent to discern the prophecies concerning Himself, and to grant the Jewish people their liberty. And more, Cyrus furnished them the necessary facilities for rebuilding the temple of the Lord. This work began under Cyrus, and his successor carried on the work begun. {4BC 1175.6}

45,1
Es geht hier ohne jede Unterbrechung weiter

Let students put to the stretch their mental faculties, that they may comprehend the forty-fifth chapter of Isaiah. Such chapters as this should be brought into our schools as a valuable study. They are better than romance and fables. Why have our schools been so dependent upon books which tell so little of the city we claim to be seeking, whose builder and maker is God? Our lesson books should contain the loftiest themes of thought. Heaven is our home. Our citizenship is above, and our lives must not be devoted to a world that is soon to be destroyed.... {CT 455.3}


Kyrus wird sogar als „Gesalbter“ bezeichnet und wird damit ein Typus auf Jesus!

Schon in Jes 13,3 werden die Eroberer Babylons (also die Meder und Perser) als Gottes „Geheiligte“ bezeichnet. Dies meint hier nicht heiligen Lebenswandel, sondern Berufung und Absonderung für eine bestimmte Aufgabe

Rechte Hand ergriffen: Gott sagt hier über Kyrus, was Er zuvor genauso in Jes 41,13 über Israel und fast gleich in Jes 42,6 über den Messias Jesus gesagt hatte! Vgl. Ps 73,23

Könige zu entgürten: Hier werden die Prophezeiungen aus Jes 41,2 und 25 aufgegriffen: Kyrus wird Reiche erobern

Der Wechsel von Babylon zu Medo-Persien wird in Dan 2,37-39 und in Dan 7,4.5 vorhergesagt; siehe auch Dan 5,28-30!

Türen vor ihm zu öffnen: Die Babylonier hatten, da ein Festtag war (Dan 5!) nicht auf die Schließung der Stadttore geachtet, und aufgrund der Größe der Stadt wurde der Feind von vielen erst bemerkt, als er bereits in der Stadt war. (Herodot,I,191)

45,2
Ein bemerkenswerter Vers: Gott selbst (!) wird Kyrus den Weg bereiten; die Formulierung erinnert an Jes 40,4! Schon in Jes 13,4 war der Angriff auf Babylon als Wirken Gottes interpretiert worden. Der Vers bezieht sich natürlich auch auf Jes 42,16, wo Gott verspricht voranzugehen und die Blinden auf ihnen unbekannten Wegen zu führen und zu Seinem prophetischen Wort zu stehen.


Eherne Türen zerbrechen: ein direktes Zitat aus Ps 107,16!! Dort ist es eine Beschreibung der Gnade Gottes, der aus höchster Not und tiefem Elend durch Sein Wort rettet!!

Daniels Errettung aus der Löwengrube hatte Gott dazu benutzt, Cyrus den Großen günstig zu beeindrucken. Die hervorragenden Fähigkeiten des Gottesmannes als Staatsmann von Weitblick führten dazu, daß der persische Regent ihm Hochachtung zollte und sein Urteilsvermögen schätzte. Und nun, gerade zu der Zeit, in der Gott nach eigenen Worten seinen Tempel in Jerusalem wieder aufbauen lassen wollte, veranlaßte er Cyrus als sein Werkzeug, die Weissagungen, die sich auf ihn bezogen und mit denen Daniel bestens vertraut war, klar zu erfassen und dem jüdischen Volk die Freiheit zu schenken. {PK 391.3}

Der König erfuhr die Worte, die über hundert Jahre vor seiner Geburt vorhergesagt hatten, wie Babylon eingenommen werden sollte; er las die Botschaft, die der Herrscher des Weltalls an ihn richtete: „Ich habe dich gerüstet, obgleich du mich nicht kanntest, damit man erfahre in Ost und West, daß außer mir nichts ist.“ Jesaja 45,5.6. Er sah die Aussage des ewigen Gottes vor sich: „Um Jakobs, meines Knechts, und um Israels, meines Auserwählten, willen, rief ich dich bei deinem Namen und gab dir Ehrennamen, obgleich du mich nicht kanntest.“ Jesaja 45,4. Und er entdeckte das von Gott eingegebene Zeugnis: „Ich habe ihn erweckt in Gerechtigkeit, und alle seine Wege will ich eben machen. Er soll meine Stadt wieder aufbauen und meine Gefangenen loslassen, nicht um Geld und nicht um Geschenke.“ Jesaja 45,13. Da wurde sein Herz tief bewegt, und er beschloß, seine göttlich verordnete Sendung zu erfüllen. Er war bereit, die jüdischen Gefangenen freizulassen und ihnen zu helfen, den Tempel des Herrn wieder aufzurichten. {PK 391.4}

45,3
Kyrus soll durch die Erfüllung dieser Prophezeiung erkennen, dass Gott ihn berufen hatte:


Die Erfüllung findet sich in Esr 1,2: Kyrus erkennt, dass Gott ihn für eine Aufgabe erwählt hat, nämlich die Befreiung der Juden aus dem babylonischen Exil.


Bei deinem Namen gerufen: siehe Jes 43,1!! Ausdruck der Liebe und Erlösung!


Gott Israels: Kyrus sollte lernen, dass der Gott des gefangen und verachteten Israel in Wirklichkeit der einzige, wahre Gott und auch sein eigener Schöpfer und Erlöser ist!

Die Ankunft der Armee des Cyrus vor den Mauern Babylons war für die Juden ein Zeichen, daß ihre Befreiung aus der Gefangenschaft herannahte. Mehr als hundert Jahre vor der Geburt des Cyrus hatte ihn das prophetische Wort namentlich erwähnt und zugleich berichtet, welchen Anteil er an der unerwarteten Eroberung der Stadt Babylon und an der Befreiung der gefangenen Kinder Israel haben sollte. Durch Jesaja war das Wort ergangen: {PK 387.1}

45,4
Gott beruft Kyrus, während der noch Heide ist, um Israel zu befreien


Mein Knecht: dieses Bild für Israel fand sich wiederholt in den letzten Kapiteln: Jes 41,89; 43,3.4.14; 44,1


Bei deinem Namen gerufen: verweist auch noch einmal auf die erstaunliche Prophezeiung des Namens weit über 100 Jahre im Voraus!

45,5
Der Vers führt den Gedanken weiter und verbindet ihn mit bereits bekannten Ideen, die in den vorigen Kapiteln betont wurden, z. B. Jes 44,8


Kyrus wird direkt angesprochen: Implizit wird ihm nahegelegt, dass alle anderen „Götter“, auch die seiner eigenen Religion, gar nicht existieren. Er weiß noch nichts vom wahren Gott, soll Ihn aber durch diese Ereignisse kennenlernen: Die Erlösung des Volkes Gottes wird damit direkt zu einem greifbaren Zeugnis für die Heiden!!


 Kyrus hat dies teilweise anerkannt: Esr 1,2

Gegürtet: siehe Ps 18,33.40

Die Macht, die ein Herrscher auf Erden ausübt, ist ihm vom Himmel verliehen. Sein Erfolg hängt davon ab, wie er die ihm zugewiesene Macht gebraucht. Ihm — wie jedem andern — gilt das Wort des göttlichen Wächters: „Ich habe dich gerüstet, obgleich du mich nicht kanntest.“ Jesaja 45,5. Und für jeden sind die Worte, die vor alters zu Nebukadnezar gesprochen wurden, lebenswichtig: „Mache dich los und ledig von deinen Sünden durch Gerechtigkeit und von deiner Missetat durch Wohltat an den Armen, so wird es dir lange wohlergehen.“ Daniel 4,24. {PK 350.4}
Der Untergang Jerusalems ist ein Bild jenes Untergangs, der die ganze Welt heimsuchen wird. Die Weissagungen, die mit der Eroberung Jerusalems teilweise erfüllt wurden, sind noch mehr auf die letzte Zeit anzuwenden. Wir stehen an der Schwelle ungeheurer und überwältigender Ereignisse. Wir stehen vor einer Umgestaltung, wie die Welt sie noch nie erlebt hat. Tröstlich klingt uns wie den ersten Jüngern da die Verheißung, daß Gottes Reich sich über alles erstreckt. Die Abwicklung der künftigen Ereignisse liegt völlig in den Händen unseres Schöpfers. Der König des Himmels bestimmt das Schicksal der Völker und behält außerdem die Leitung seiner Gemeinde in seiner Hand. Der göttliche Meister spricht zu jedem Werkzeug, das seinen Plänen dient, wie einst zu Kores: „Ich habe dich gerüstet, obgleich du mich nicht kanntest.“ Jesaja 45,5. {BL 100.1}

45,6
Die Eroberung Babylons durch Kyrus soll weltweit zeigen, dass der Gott Israels der wahre Gott ist; vgl dazu Jes 37,20


Dieselbe Botschaft hat dann später Maleachi; vgl. Hes 38,23; 39,21

Ganz ähnlich auch Ps 102,16.17 im Zusammenhang mit dem Wiederaufbau Jerusalems
The Lord, He is God, and beside Him there is none else. When Satan can bring his craftiness to bear on human minds, deceptive influences are received [as] from heaven. If his deceptions are allowed to enter, many souls will be ensnared by them, before it is seen that they are not from God, but from the enemy of all righteousness. {UL 135.3}

45,7
Gott verweist zurück auf den Anfang der Geschichte: Sowohl Licht (1. Mo 1,1-3) als auch die Finsternis (Gott ist Licht und wohnt im Licht, wo es keine Nacht gibt; vgl. Offb 21,25) sind von Ihm geschaffen worden. Gott schafft Frieden und lässt Unheil zu; aber die Sünde ist nicht von Ihm geschaffen. Sie hat ihren Ursprung in Satan (1. Jo 3,8; Hes 28,12-15). Gott hat durch die Schaffung der Finsternis auf Erden, ebenso durch Gerichte lediglich dem Universum und der Menschheit Lektionen geben wollen über das Wesen der Sünde.


Bsp für Finsternis, die Gott direkt geschaffen hat: 2. Mo 10,21-23; 14,20; vgl. Jer 13,16

45,8
Die Erlösung wird mit den Bildern von Regen und Wachstum illustriert; so wie schon in Jes 32,15 und 44,3


Die Erlösung ist Gottes Schöpfung; siehe Ps 51,12; 2. Kor 5,17; Eph 2,8-10; 4,24


Die gleiche Botschaft in Hos 14,6ff; Ps 85,12.13

Gott hat seine Liebe unbeschränkt ausgegossen, wie Regenschauer, die das Land erquicken. Er sagt: „Träufelt, ihr Himmel, von oben, und ihr Wolken, regnet Gerechtigkeit! Die Erde tue sich auf und bringe Heil, und Gerechtigkeit wachse mit auf!“ Jesaja 45,8. „Die Elenden und Armen suchen Wasser, und es ist nichts da, ihre Zunge verdorrt vor Durst. Aber ich, der Herr, will sie erhören, ich, der Gott Israels, will sie nicht verlassen. Ich will Wasserbäche auf den Höhen öffnen und Quellen mitten auf den Feldern und will die Wüste zu Wasserstellen machen und das dürre Land zu Wasserquellen.“ Jesaja 41,17.18. {BL 22.1}

45,9
Ein neuer Gedanke: Der Mensch soll sich bewusst machen, dass Gott sein Schöpfer ist und dass Kritik an Gott völlig unsinnig ist. Denselben Gedanken, auch mit dem Bild aus der Töpferei gab es schon in Jes 29,16 (vgl. Jer 8,6). Paulus greift den Gedanken in Röm 9,20.21 auf.

45,10
Derselbe Gedanke mit einer anderen Metapher


Gott als Vater: Mal 1,6; Heb 12,9

45,11
Wieder dieselbe Beschreibung Gottes; Er macht deutlich, dass Er die Zukunft kennt und man zu Ihm kommen kann, um zu erfahren, was sein wird.


Diese Verheißung hat sich in Dan 2,18ff und Dan 9,2ff buchstäblich erfüllt!


Gott kümmert sich als Schöpfer und Vater um die seinen!

45,12
Hier wird noch einmal sehr nachdrücklich betont, dass Gott der Schöpfer der Welt und des Menschen ist; so wie in Jes 40,12.22; 42,5; 44,24


Die Schaffung des Menschen: 1. Mo 1,26.27; 2,7.21-23


Heb 11,3: Gott hat alles aus dem Nichts erschaffen


Heer: alle Himmelskörper; siehe 1. Mo 2,1

Das Werk der Schöpfung kann nicht durch die Wissenschaft erklärt werden. Welche Wissenschaft kann die Geheimnisse des Lebens erklären? {FA 420.1}

45,13
Hier geht es wieder um Kyrus, siehe V.1-6: Gott hat ihn in Gerechtigkeit berufen und wird dafür sorgen, dass er die Juden freilässt und auch den Wiederaufbau des zerstörten Jerusalems beginnt. Diese Erlösung wird umsonst sein. Auch das ein Typus auf die Erlösung durch Jesus: Röm 3,24-26; Offb 21,6; 22,17; siehe auch 1. Petr 1,18.19

In Gerechtigkeit: siehe Jes 42,6: dort über den Messias gesagt


Meine Stadt bauen: Jes 44,28; siehe Esr 1,1ff (allerdings zunächst nur den Tempel)

45,14
Ab hier spricht Gott wieder zu den dann zurückkehrenden Juden: Der sprichwörtliche Reichtum Ägyptens und der südlichen Länder soll ihnen gehören, weil sich diese Völker auch zum Herrn bekehren werden; so schon in Jes 19,21-25; siehe auch 23,18

Sabäer: nach Joel 4,8 ein weit entferntes Volk; sie hatten ihr Reich in Südarabien, im heutigen Jemen und waren insbesondere Weihrauchhändler und deshalb sehr reich


Ketten: Schon in Jes 14,2 hatte Gott die Herrschaft über andere Völker verheißen (was sich allerdings aufgrund des Unglaubens und der mangelnden Bereitschaft, Babylon zu verlassen, so nie wirklich erfüllt hat)


Die Heiden werden nicht nur Gottes Macht erkennen, sondern erfahren, dass es überhaupt keine anderen Götter gibt!

45,15
Gott prahlt nicht (1. Kor 13,4 und 1. Joh 4,8.16); Er ist sehr bescheiden (siehe Joh 1,26-36)


Gottes Wege sind für Menschen oft nicht (gleich) sichtbar und daher verborgen: Ps 77,20


Erretter: Jes 12,2; 43,3.11
45,16

Wiederholung und damit Betonung des Gedankens aus Jes 41,19; 42,17; 44,9.11

45,17
Der größtmögliche Kontrast zu V.16: Während die Götzendiener ohne Retter und Erlösung sind, wird Gottes Volk mit einer ewigen Erlösung errettet. Wer an Gott als seinen Schöpfer, Erlöser und König glaubt, wird nicht verloren gehen (siehe Joh 3,16)


Die ewige Errettung wird in Offb 14,6ff Ewiges Evangelium genannt


Israel meint hier alle, die durch echten Glauben mit ihrem Erlöser Christus verbunden sind und vom Heiligen Geist geführt werden: Röm 2,28.29; 8,1


Röm 11,26.27: Israel wird gerettet werden durch die Sündenvergebung durch Jesus


Nicht beschämt noch zuschanden: der gleiche Gedanke in Jes 29,22; siehe auch Joe 2,26.27!


Ellen White bezieht den Vers auch auf die Freude des ewigen Lebens und den engültigen Triumph bei der Wiederkunft Jesu:

Du Mitpilger, noch leben wir im Schatten und Getümmel des irdischen Treibens; doch bald wird unser Erlöser erscheinen, um Befreiung und Ruhe zu bringen. Laßt uns im Glauben diese gesegnete Zukunft erblicken, wie sie Gott selbst aufgezeichnet hat. Christus, der für die Sünden der Welt starb, öffnet die Tore des Paradieses weit für alle, die an ihn glauben. Bald wird die Schlacht geschlagen und der Sieg errungen sein. Bald werden wir den sehen, auf den sich unsere Hoffnung auf ewiges Leben gründet. Und in seiner Gegenwart werden die Prüfungen und Leiden dieses Lebens wie ein Nichts erscheinen. Man wird der vorigen Dinge „nicht mehr gedenken und sie nicht mehr zu Herzen nehmen“. Jesaja 65,17. „Darum ‚werfet euer Vertrauen nicht weg, welches eine große Belohnung hat. Geduld aber ist euch not, auf daß ihr den Willen Gottes tut und das Verheißene empfanget.‘ Denn ‚noch über eine kleine Weile, so wird kommen, der da kommen soll, und wird‘s nicht hinziehen.‘“ Hebräer 10,35-37. „Israel aber wird erlöst ... mit einer ewigen Erlösung und wird nicht zuschanden noch zu Spott immer und ewiglich.“ Jesaja 45,17. {PK 515.4}
45,18
Erneut wird betont, dass Gott der wahre und einzige Schöpfer von Himmel und Erde ist (V.12; Jes 42,5). Diese ständige Verbindung von Schöpfung und Erlösung ist sehr auffallend und offensichtlich von überragender Wichtigkeit! Dies zeigt sich im Übrigen auch am Sabbatgebot in 2. Mo 20,8-11 und 5. Mo 5,12-15 (vgl. 2. Mo 6,6)

Einöde: hebr. tohu: so wie am 1. Tag der Schöpfung als vor der Erschaffung des Lichtes die Erde wüst, leer und finster war. Dies war nicht das Ziel Gottes mit der Erde, sondern das sie gefüllt und sehr schön sei; siehe 1. Mo 1,20-31; siehe dann auch 1. Mo 9,1


Auch die Einzigartigkeit Gottes wird wieder betont wie z.B. in V.5-6

Die Verpflichtung, Gott anzubeten, beruht auf der Tatsache, daß er der Schöpfer ist und daß ihm alle andern Wesen ihr Dasein verdanken. Wo immer in der Bibel hervorgehoben wird, daß er ein größeres Anrecht auf Ehrfurcht und Anbetung hat als die Götter der Heiden, da werden die Beweise seiner Schöpfermacht angeführt. „Denn alle Götter der Völker sind Götzen; aber der Herr hat den Himmel gemacht.“ Psalm 96,5. „Wem wollt ihr denn mich nachbilden, dem ich gleich sei? spricht der Heilige. Hebet eure Augen in die Höhe und sehet! Wer hat solche Dinge geschaffen? ... So spricht der Herr, der den Himmel geschaffen hat, der Gott, der die Erde bereitet hat ... Ich bin der Herr, und ist keiner mehr.“ Jesaja 40,25.26; Jesaja 45,18. Der Psalmist sagt: „Erkennet, daß der Herr Gott ist! Er hat uns gemacht — und nicht wir selbst.“ „Kommt, laßt uns anbeten ... und niederfallen vor dem Herrn, der uns gemacht hat.“ Psalm 100,3; Psalm 95,6. Und die heiligen Wesen, die Gott im Himmel droben anbeten, erklären als Grund ihrer Huldigung: „Herr, du bist würdig, zu nehmen Preis und Ehre und Kraft; denn du hast alle Dinge geschaffen.“ Offenbarung 4,11. {GK 437.2}
„Und du, Turm Eder, du Feste der Tochter Zion, zu dir wird kommen und einkehren die vorige Herrschaft.“ Micha 4,8. Die Zeit ist gekommen, auf die heilige Männer mit Sehnsucht gewartet haben, seit das Flammenschwert das erste Menschenpaar aus Eden verbannte: die Zeit „unsrer Erlösung, daß wir sein Eigentum würden“. Epheser 1,14. Die Erde, ursprünglich dem Menschen als sein Reich anvertraut, von ihm in die Hände Satans verraten und von dem mächtigen Feind so lange im Besitz gehalten, ist durch den großen Erlösungsplan wiedergewonnen worden. Alles, was durch die Sünde verloren war ist wiederhergestellt worden. {GK 673.1} Denn so spricht der Herr ... der die Erde bereitet hat und hat sie gemacht und zugerichtet — und sie nicht gemacht hat, daß sie leer soll sein, sondern sie bereitet hat, daß man darauf wohnen solle.“ Jesaja 45,18. Gottes ursprüngliche Absicht bei der Erschaffung der Erde ist erfüllt, da sie zum ewigen Wohnort der Erlösten gemacht ist. „Die Gerechten erben das Land und bleiben ewiglich darin.“ Psalm 37,29. {GK 673.2}

45,19
Obwohl Gottes Wege oft verborgen sind (V.15) ist Seine Heilsbotschaft nicht versteckt, sondern frei zugänglich!! Die Aufforderung, Ihn zu suchen, ist nicht leer, sondern führt dazu, dass man Gott wirklich finden wird, wenn man Ihn mit ganzem Herzen sucht. (Jer 29,12-14; Am 5,4)


5. Mo 29,29: Das Verborgene steht bei Gott, aber das Offenbarte ist für uns!


5. Mo 30,11-14: Gottes Gebot ist nicht fern, so dass man dafür einen Experten bräuchte, sondern ganz nahe, so dass man es im Glauben tun kann!


Gottes prophetische Erlösungsbotschaften sind so offen, dass andere Völker durch das Zeugnis des Volkes Gottes die Bewiese darüber studieren können: 43,9.10



Spr 1,20.21: Die Weisheit Gottes ruft öffentlich; Spr 8,1-4



Erfüllung in Joh 7,37-39



Joh 18,20: Jesus war immer transparent in seiner Verkündigung


Sucht mich vergeblich: Das ist nicht Gottes Wunsch, es war aber in Jes 1,15 aufgrund der Sünden Judas leider Realität


Was richtig ist: Gott kann nicht lügen: 4. Mo 23,19.20; 5. Mo 32,4; Spr 30,5; Tit 1,2!

You may feel that you are competent to manage yourself, to lay plans and execute them in your own judgment. This is unsafe for you or for any one to do. I speak of the things I know. Take God into your counsel. Seek Him for guidance. He will not be sought of in vain.... I entreat of you not to let these precious hours of probation pass without spiritual advancement. In no case allow your moral powers to become dwarfed.... {OHC 44.3}

45,20
Gott ruft die Übrigen im babylonischen Exil auf, sich zu sammeln und zu erkennen, dass die heidnischen Religionen ohne Erlösung sind (vgl. Jes 42,7)!


Damit wird das aus Jesaja bereits bekannte Motiv der Übrigen jetzt auf die Judäer übertragen, die im Exil überlebt haben, sie können nun die Erlösung Gottes sehen und aus Babylon ziehen; damit werden sie in besonderem Maße zum Typus für die Übrigen der Endzeit, die Babylon verlassen: Offb 12,17; 14,8; 18,4!

45,21
Noch einmal werden hier einige ganz zentrale Gedanken zusammengefasst: Gott misst sich mit den Heiden und ihren „Göttern“, die all dies nicht vorausgesehen haben; Gottes prophetisches Vorankündigen beweist Seine Gottheit (das ist auch der Sinn dieser ausgedehnten Passagen im Buch Jesaja, die dann etwa 150 Jahre später den Juden als Grundlage für die Hoffnung auf Befreiung und als Beweis für Gottes Vorherwissen dienen sollen!!!!

All dies beweist Gottes Einzigartigkeit


Gott ist gerecht und gleichzeitig Erretter: So beschreibt es auch Paulus in Röm 3,24-26: Gott hat sich mit der Bestrafung der früheren Sünden zurückgehalten und gewartet bis Jesus kam, der alle Sünden Selbst getragen hat und die Strafe für diese erlitten hat, so dass Gott gleichzeitig gerecht und liebevoller Erlöser sein konnte!!!!
45,22
Dies gipfelt nun in einen wunderschönen Evangeliums-Aufruf an alle Welt: Jeder Mensch kann erlöst werden, der sich zum Schöpfergott wendet! Israel hat nicht Exklusivrechte an der Erlösung sondern soll Zeuge sein für die rettende Kraft Gottes, die sie selbst bereits erlebt haben (43,10)


Wendet euch zu mir: Diese tiefe Wahrheit hat Gott in der Geschichte der bronzenen Schlange in der Wüste illustriert: 4. Mo 21,8.9; Jes 3,14-16; siehe auch Heb 12,2


Nur bei Gott kann Erlösung und Rettung gefunden werden, weil Er der Einzige überhaupt ist!!

Die ihr eure Hoffnung auf euch selbst setzt, ihr baut auf Sand. Aber noch ist‘s nicht zu spät, der nahenden Gefahr zu entrinnen. Fliehe auf den sicheren Grund, ehe der Sturm losbricht! So „spricht Gott der Herr: Siehe, ich lege in Zion einen Grundstein, einen bewährten Stein, einen kostbaren Eckstein, der fest gegründet ist“. „Wendet euch zu mir, so werdet ihr gerettet, aller Welt Enden.“ „Fürchte dich nicht, ich bin mit dir, weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte Hand meiner Gerechtigkeit.“ Ihr werdet „nicht zuschanden noch zu Spott immer und ewiglich“. Jesaja 28,16; Jesaja 45,22; Jesaja 41,10; Jesaja 45,17. {BL 124.1}

45,23
Eine weitreichende und tiefe Prophezeiung: Gott weist auf den Moment nach den 1000 Jahren, wenn alle intelligenten Wesen, Engel-Menschen-andere geschaffene Wesen, auch alle Rebellen, angesichts der überwältigenden Faktenlage bekennen werden, dass Gott der einzig wahre Gott ist und dass Er keinen Fehler gemacht hat.


Dieselbe Prophezeiung macht Paulus auch in Phil 2,10

Röm 14,10-12: Paulus zeigt aus dem Vers, das jeder Einzelne individuell vor Gott steht und Rechenschaft geben wird!

Bei mir selbst geschworen: Um uns Menschen zusätzlich im Glauben an die Worte zu bestärken: Heb 6,13-18

Satan sieht, daß seine freiwillige Empörung ihn für den Himmel untauglich gemacht hat. Er hat seine Kräfte geschult, um Krieg gegen Gott zu führen; die Reinheit, der Friede und die Eintracht des Himmels würden ihm höchste Qual sein. Seine Anklagen gegen die Gnade und Gerechtigkeit Gottes sind verstummt. Der Vorwurf, den er dem Allmächtigen zu machen suchte, fällt völlig auf ihn selbst zurück. Und nun beugt Satan sich vor Gott und bekennt die Gerechtigkeit seiner Verurteilung. {GK 669.1}

45,24
Das Zeugnis der Erlösten: Gerechtigkeit und Kraft haben sie alleine bei Gott gefunden

Gerechtigkeit: Jeremia nennt den Erlöser später „der HERR, unsere Gerechtigkeit“ (Jer 23,5.6); 1. Kor 1,30: Christus ist unsere Gerechtigkeit; 2. Kor 5,21: Indem Christus für uns zur Sünde wurde, erhalten wir Gottes Gerechtigkeit


Kraft: Gottes Kraft wird in Schwachheit vollendet (2. Kor 12,9.10); Eph 3,16: wir werden innerlich durch den Hl. Geist gestärkt; Phil 4,13: Christus stärkt uns; siehe auch Sach 10,12


Zu ihm wird man kommen: siehe Jesu Einladung in Mt 11,28-30; Joh 7,37-39 vgl. Joh 12,32; siehe auch Offb 22,17


Beschämt werden: nimmt Jes 41,11 auf; der Vergleich macht deutlich; wer gegen Israel kämpfte, kämpfte gegen Gott (siehe Apg 9,1-4)


V. 23. Lehrt also nicht eine Universalerlösung aller, sondern nur eine finale Anerkennung der Wahrhaftigkeit der Aussagen Gottes selbst durch die Feinde. Diese Feinde werden dadurch aber nicht von ihrem rebellischen Herzen geheilt und werden dementsprechend vernichtet werden, Oggb 20,9ff; siehe Lk 19,27

45,25
Jeder wahre Israelit erhält Rechtfertigung, d.h. Vergebung, durch Gott. Damit sind die Israel, die die Rechtfertigung aus dem Glauben angenommen haben!


Sie haben die ewige Erlösung (V.24; das ewige Evangelium), die Gerechtigkeit Gottes (V.24; die sich nach Röm 1,16.17 im Evangelium offenbart!!) angenommen!

Röm 3,24.25: Wir werden erlöst durch die Rechtfertigung aus dem Glauben an Jesus, der für uns gestorben ist!


Röm 5,1: Diese Rechtfertigung durch Glauben bringt echten Frieden mit Gott!


Röm 8,1: Diese Rechtfertigung hebt die Verdammung auf und bewirkt, dass der Heilige Geist unser Leben führen kann.


Same Israels: die, die den Glauben Abrahams haben: Röm 4,16; Röm 9,6-8: Nicht jeder genetische Israelit ist ein geistlicher Israelit; Israel basiert in Gottes Augen auf Seinen Verheißungen

Rühmen: siehe Jes 41,16; Der Gerechte freut sich am HERRN (Ps 64,11); Wir rühmen uns allein des Kreuzes: Gal 6,14; vgl. 1. Kor 1,31; 2. Kor 10,17

Doch nicht nur Männer in verantwortungsvollen Stellungen können aus der Erfahrung Elias lernen, wie sie Gott in der Stunde der Anfechtung vertrauen können. Der Gott, der Elias Stärke war, ist stark genug, ein jedes seiner kämpfenden Kinder zu erhalten, wie schwach es auch sein mag. Von jedem erwartet er Treue, und jedem verleiht er dem Bedürfnis entsprechend Kraft. In seiner eigenen Kraft ist der Mensch hilflos, in der Kraft Gottes aber kann er stark sein, das Böse zu überwinden und andern überwinden zu helfen. Satan vermag über niemanden die Oberhand zu gewinnen, der Gott zu seiner Zuflucht erwählt. „Dabei soll es bleiben ... alle Zungen werden schwören und sagen: Im Herrn allein ist Gerechtigkeit und Stärke.“ Jesaja 45,23.24 (Bruns). {PK 123.1}

Alle, die sich ihrer tiefen seelischen Armut bewußt sind und fühlen, daß in ihnen nichts Gutes ist, können im Aufschauen auf Jesus Gerechtigkeit und Kraft erlangen. Er sagt: „Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid.“ Matthäus 11,28. Er erbietet sich, unsere Armut gegen die Schätze seiner Gnade einzutauschen. Wir sind der Liebe Gottes nicht wert; aber Christus, unser Bürge, ist ihrer würdig und völlig imstande, alle zu retten, die zu ihm kommen. Was du auch immer hinter dir haben magst, wie entmutigend deine gegenwärtige Lage auch sein mag, wenn du dich Jesus nahst, so wie du bist, schwach, hilflos und elend, kommt dir unser mitleidiger Heiland weit entgegen, schließt dich in seine Liebesarme, hüllt dich in das weiße Kleid seiner Gerechtigkeit und führt dich zum Vater. Er bittet für uns bei Gott, wobei er sagt: Ich habe den Platz des Sünders eingenommen; siehe nicht dies verirrte Kind an, sondern mich. Wenn Satan wütend gegen uns streitet, wenn er uns wegen unserer Sünden beschuldigt und uns als seine Beute beansprucht, redet das Blut Christi noch mächtiger für uns. {BL 12.1}
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